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®«5 Gutachten und
Sie Reichsregierung .

^Enheissiche Auffassungr diskutable Grundlage.
fttua ' 11 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
I. . - i - v. RJl ~ ^ eer . r .. . n v . .. tr-Die Neichsregierung wird sich nun offiziell mit dem Gut -

®ei Sachverständigen , nachdem es in einwandfreier Ueber-
^>ln Erliegt , beschäftigen. Es zeigt sich auch bereits , daß die Auf-
k ® Innerhalb der Regierung durchaus einhellig ist und sich in den

n die der Außenminister Dr . Stresemann ange-
'®t«nbi

*’ ^ Annahme des Gutachtens als diskussionsfähige
>> ?8e . Sachliche Einwendungen werden erhoben gegen die Höhe

)ie jr.j csten *eri. gegen den Verzicht auf die Gesamtsumme, gegen
di,

" Verspannung des Kontrollsystems und gegen die Unklarheiten ,
il, unerwünschten politischen Interpellationen führen könnten,
^ ^ ang zur amtlichen Aeußerung liegt für die Neichsregierung

1t^
®0 *

; Die Erwartung , daß die Reparationskommisston in drin -
il,z

" Form ein Gutachten aus Berlin einfordern würde , hat stch
^Hio erfüllt . Es ist sogar möglich , daß die Rcparationskom -

,
das von stch aus für unzulässig erklärt . Soweit

ki

Ubier
" Berlin unterrichtet ist, find die Belgier , die Jta -

ii^ . l" ld di « Engländer bereit , sich mit verdeutschen Regierung
Uw 0

,
5 Gutachten zu verständigen . Die große Unbekannte bleibt

«ilî ' ch' wo unter der Oberfläche Politik und Wirtschaft mit -
H,g

et ringen . Mit welchem Ergebnis ist zweifelhaft . Jedenfalls
loch keinerlei zuverlässige Anhaltspunkte dafür vor , in welcher

tij T
“ nfl die französische Politik in den nächsten Wochen sich ent-
m wird.

Eine offiziöse Auslassung .
höhere Zahlen für Frankreich als lm Plane

Donar Laws . — Das Nnhrgebiel.
Paris , 11 . April . In einer ersten officiöscn Auslastung

^ ^ chverststndigenbericht stellt die Agentur Havas eine Reihe von
W «

n richtig, die in den ersten Besprechungen der Berichte der
» Enthalten waren .

fc 8 e* « klärt worden , daß die Sachverständigenberichte eine er-
Herabsetzung des Londoner Zahlungsstatuts und eine Be-

it „/ ‘
j
’B der französischen Forderung vorsehen. Diese Behauptung

its ^ 'chtig . Die französische Forderung werde nicht
^ ^ tten , da die Beträge der Annuitäten nicht festgesetzt und

" ich! beschränkt seien . Was den Londoner Zah -
^ ? p l an anbelange , so habe Ministerpräsident PoincarS nicht

tlhj huptet worden sei, erklärt , daß die Sachverständigen an ihn
cn dürften . Der Londoner Zahlungsplan hätte ja von der

^ "^kommistion unter den in Artikel 234 und 8 13 des An-

% tt
2 0o,n Abschnitt 8 des Friedensvertrages gegebenen Bedin¬

gte vidiert werden können, d . h . die Reparationskommission
»t o °Üe Vollmachten, um die Zahlungsperioden auszudehnen und

^ 'Ungsmodalitäten zu ändern .
" Entgegen gewissen Angaben

sehe auch der Plan der Sachverständigen weit höhere
für Frankreich vor als der Plan B o n a r Laws .

Ruhrgebiet anbelangt , so befleißigt stch die Agentur
dlh j

? ^ ulich, aus der allgemein von der Presse beobachteten Reserve
Sag t

^ eits nicht herauszutreten . Die Sachverständigen , so fährt
iS » 11 erklären , daß sie durch den Wortlaut ihres Auftrages nicht

Je en* die militärische Desatzungsfrage zu prüfen . Sie hätten sich
^ b5e Angabe beschränkt , daß die Durchführung ihres Planes
Sta Ij e6un8 oder Aenderung derjenigen Maßnahme notwendig
W s

’ dazu angetan seien, die wirtschaftliche Tätigkeit Deutsch -
beschränken , wenn Deutschland in die Ausführung des Ver -

t^ es/, getreten sei und infolgedesten das von den Sachverständigen
tTv aßene Kontrollsystem annehme . Die ftanzösische Regierung

!̂ r, .̂ , ts geneigt erwiesen, die Ausbeutung ihrer Pfänder gegen
Pfünder auszutauschen, wenn diese mindestens ebenso pro-

% J e ,*n . und unter der Bedingung , daß Vorkehrungen getroffen
damit die Besetzung des Ruhrgebietes in vollem Umfange

bergesteilt werden könne , wenn Deutschland den Widerstand
, tz .^ ^ ehme oder die Zahlungen nicht einhalte .
>

S etj nnert dann daran , daß PoincarS in seiner Rede vom
3^ ^Ürte : Wenn die Sachverständigen vorschlagen, daß den

Pfänder zur Verfügung gestellt werdgn, die sich auf den
des deutschen Gebietes erstrecken , und daß diese all-

£ ten ." Pfänder ganz oder teilweise anstelle der lokalen Pfänder
a * ftfif

ten’ " Erden wir diesen Vorschlag ohne Doreingenommen -
- 5u$! fe

Unter d" Bedingung , daß es dabei bleibt , und unter der
'^Üt daß bis zur endgültigen Bezahlung wir an Ort und

m Auhrgebiet uns die Innehaltung der Verfalltermine sichern.

^
Eine schwedische Kritik.

^ tq^ Stockholm , 11 . April . Profestor Eassel erklärt im
>

5 ^ lktn̂ ,
^ "3blaidet " zu dem Gutachten der Sachverständigen , daß

.^dl »
" EEgewicht in den allgemeinen Voraussetzungen lieg« , auf

e n mxi ä- in der Aufhebung der S a n k-
Ai ")) \ Diese sei jedoch für die Gesundung Deutschlands nicht hin-

gewährleiste nicht die Erreichung des notwendigen
"derts für das deutsche Volk und kes Gleichgewichts des

Ferner seien in dem Gutachten nicht die wirtschaftlichen
) nJ ür Deutschland erkennbar , um Zahlungen nach außen
>, iw » ; ou oer Besteuerung des deutschen Trans -
^ tsch .^ 'is und der vorgefchlagcnen Hypothek auf die

dustrle , di« von Easiel als bedenklich bezeich-
>

" ird bemerkt, ob vielleicht auf diese Meise die Cin -
v 1 Konkurrenzfähigkeit der deutschen Industrie auf dem

h, kein "Eabstchtigt werde. Der auffälligste Fehler sei,
î k>iesx , wirkliches Moratorium gewährt würde , denn
ki * bem Ausland Vertrauen auf die deutsche Gesundung

Es sei sehr gewagt , zu glauben daß ausländische An-
4 einem Vorschuß von 800 Millicnen Goldmark bereit

"*n "ur damit Deutschland im ersten Jahre Schadensersatz

April.V"*3etm . ll ‘ " iJCU- (Drahlbericht .) Zum Nachfolger des
^ iita»^^ " En Finanzministers Dr . Stolze ist der Staatsrat in der"llisch »!?

E" F >nanzmin :sters Dr . Stolze ist der
“« i Rsgierung. von Kluechzner , ernernannt worden.

Die deutsche Golddiskontbank .
Tll . Berlin , 11 . April . (Drahtbericht .) Die deutsche Eolddis -

kombank in Berlin ist am 10. April d . Js . errichtet worden . Vor¬
sitzender des Aufstchtsrates ist nach der Satzung der Präsident des
Reichsbankdirektoriums , Dr . Hjalmar Schacht , stellvertretender Vor¬
sitzender der Vizepräsident des Reichsbankdirektoriums , Herr v .
E l a s e n a p p . Den Vorstand bilden die Herren Geh . Oberfinanzrat
Kau ffmann , Geh . Finanzrat Bernhard , Geh Finanzrat Dr .
Friedrich und Rcichsbankdirektor B o i g t , sämtliche in Berlin .
Die Golddiskontbank befindet stch im Gebäude der Reichshauptbank
in Berlin , Eingang kleine Iägerstraße 1 . Der Geschäftsbetrieb wird
am Mittwoch , den 16 . April eröffnet.

WTB . Berlin , 11 . April . Aus New York widr berichtet, daß
amerikanische Banken und Bankiers mit der deutschen
Golddiskontbank wegen Gewährung von Bediskontkrediten in Ver¬
bindung stehe.

Von hiesiger unterrichteter Seite wird diese Meldung be¬
stätigt . Jedoch sind definitive Abmachungen noch nicht getroffen.

Stimmen aus London über das GuiachteR.
WTB . London, 11 . April . Sir Robert Harne erklärte gestern

in einer Rede, der beste Weg sei, auf der Grundlage der Saclwerftän-
digenberichte tveiterzuschreiten und zu versuchen , einen dauernden' frieden in Europa zu schaffen . Deutschlauc müsse zu einem
lande gemacht werden , in dem Kapitalisten leben

können . Dann könne man Kapitalien in Deutschland halten oder
aus dem Ausland « nach Deutschland zurückhrir.gen . Er freue stch ,
daß Deutschland eine der Last Englands vergleichbare Last tragen
wolle. Er könne sich nicht denken , daß Dcutfchland die gebotene
Regelung ablehnen werde. Großbritannien werde sie sicherlich an¬
nehmen und von Frankreich hoffe er dasselbe

Generalmajor Str Frederik Maurice schreibt in den „Daily
News"

, um das von den Sachverständigen bi gönnen« Werk zu ver-
voWändigen , müsie ein« international « Konferenz zu-
standekommen, die stch auch mit dem Problem der Sicherheiten
und der alliierten Schulden befasien würde , aber erst nach
den deutschen und französischen Wahlen stattfinden könne .

Die Ansicht eines deulsche« Inbustrietlen .
WTB . London, 11 . April Dr . Sorge , der Vorsitzende des P -rä°

sidbums des Reichsverbandes der deutschen Industrie und Mitglied
des Direktoriums der Kruppwerke, erklärte dem Berliner Vertreter
der Reuteragentur nach feiner Ansicht müßten die Vorschläge dar
Sachverständigen angenommen werden. Trotz der ungeheueren Lasten
für Äe deutschen Industriellen bedeuteten die Vorschläge einen Schrift
vorwärts , insofern sic sich nur auf eine wittschastliche Basis stellen .
Die vöMg; Wiederherstellung der deutschen Wirtlchastshohert im be¬
setzten Gebiet , nämlich die Abschaffung der französisch -
belgischen Regie und der Zollschranken zwischen dem br -
setzten und unbesetzten Gebiet , sei eine absolute Vorbedin¬
gung für die Erfüllung der Bedingungen der Sachverständigen. Er
erklärte ferncir , daß die Ausführung der Vorschläge d-:r
Sachverständigen nur mLglich sei, wenn eine internationale
Anleihe aufgebracht werden könne , drückte sich aber in dies«
Angelegenheit etwas skeptisch ans . Er fügte hinzu , er fei sicher, daß,
sobald die Vorschläge der Sachverständigen von der deutschen Regie¬
rung angenommen seien , die deutschen Industriellen ihr äußerste» tun
würden, um der Regierung bei ihrer Ausführung zn helfen , obwobl
er sich keinerlei Illusionen hingebe angesichts der ungeheueren Lasten,
di« die deutsche Industrie auf viele Icchre hinaus zu tragen häben
werde.

Die Frage -er Regierungsbildung in Bayern.
8. München, 11. April . (Eigene Drahtmeldung .) Das Kamp

organ der Völkischen Freiheitsbewegung , die „Deutsche Presse"
, w

schüftigt stch mit der Frage der Rogierunasbilduna und hält es für
vichtig : dem bayerischenStaat eine partaipoulisch unbeei-aflußt« , sachlich
befähigte , persönlich anständige und rmabhängige Regierung zu geben.
Dies könne nur ein Beamtenkabinett fein . Natürlich müßte
scharfe Auslese gehalten werden auch unter den Helfershelfern jener
volksparteilichen Reaierungsmänner , die noch nach dem Dolksgerichts-
urtsil vom 6. April die unerhörte Anmaßung bofeffen hätten , die
politisch « Machtoerschiebuna zu übersehen.

8 . München, 11 . April . (Eigene Drahtmeldung .) Gelegentlich
ihrer Onndesvorstandssitzungen in Nürnberg nahmen di« Vereinigte
nationale Rechte und Nationalliberale Landespartei miteinander
Fühlung wegen eines Zufamnnengehens bei den Reichstagswahlen .
Die Entscheidung wird in den nächsten Tagen fallen.
Die Bayerische Akademie der Wissenschaften an die

Universiiöi Neapel.
8. München, 11 . April . (Eigene Drahtmeldung ) . Die Bayerische

Akademie b ’t Wissenschaften hat auf die Einladung der Universität
Neapel zur Feier ihres 700 jährigen Bestehens folgende Antwort ge¬
geben : „Die Bayerische Akademie der Wisienschaften hat die Ein¬
ladung zur Feier des stebenhundertjährigen Bestehens der berühmten
Nation mit warmen Dank empfangen . Rektor und Senat sprechen
dieser ehrwürdigen Stätte der Wissenschaft und Erziehung zu diesem
denkwürdigen Erinnerungstag ihre herzlichsten Glückwünsche aus . Sie
gedenkt bei dieser Gelegenheit auch dankbar der schier unermeßlichen
Dienste, die ganz Italien der menschlichen Kultur geleistet hat . An
der Feier selbst durch eine Abordnung teilzunehmen , ist uns leider
nicht möglich . Die Bayerische Akademie der Wisienschaft ist zwar
jederzeit bereit , an internationalen Arbeiten teilzunehmen , sie kann
aber internationale Feste der Humanität nicht mitfeiern , solange
sich das deutsche Volk infolge des Friedensdiktats von Versailles
und fortwährende » französischer Vergewaltigung in der Lage eines
rechtlosen Paria befindet .

"

Erdbeben in Italien.
Q * Mailand » 1L April . (Drahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) Aaua Pendente und Orvini » sind »an einem
Erdbeben heimgesucht worden. Fünfzig zum Teil heftige Erdstöße
sind verspürt worden. Der Bevölkerung hat sich eine Panik bemäch¬
tigt . Menschenleben sind nicht zu beklagen, aber die Wohnungen
wurde« zu« größte« Teil geräumt . Einzel«« Häuser sind eingcftürzt.

Die Vorschläge
Her Sachverständigen .

Don
Wilhelm Vogel. Berlin .

Obwohl zurzeit in Deutschland der Wortlaut des Sachverständi¬
gengutachtens nocl) nicht vollständig vorliogt , macht sich doch in der
Oeszentlichkeit bereits jehr deutlich eine schwere Enttäuschung und Ent¬
mutigung bemerkbar. Dies gilt besonders von denjenigen Kreisen,
die auf d-i« Arbeiten der Sachoerstandigen-Kommissionen sehr weit¬
gehende Hoffnungen setzten und den Experten gelegentlich ihres Ber¬
liner Aufenthaltes schon Borichußlorbeeren spendeten. Man hat
leider auch diesmal außer acht gelassen , daß die Sachverständtgen
ausschließlich prom .'.nente Vertreter kapitalistischer Ententeintereffea
waren und daß ihre Untersuchungen sich in einem durch genaue In¬
struktionen vorgezenchneten Rahmen bewegten. Das Leitmotiv ihrer
Feststellungen und ihrer Vorschläge war von vornherein die Beant¬
wortung der Frage , wie es möglich sei aus der deutschen Wirtschaft
möglichst große Reparationsleistungen herauszuholen , ohne bei der
Ueberführung von deutschen Vermögenswerten in die Gläubiger¬
staaten den internationalen Markt und vor allem den internationalen
Geldvrrkehr zu erschüttern. We>rn die Sachverständigen behaupte« ,
daß sie best :tebt gewesen seien dem deutschen Volke ein Existenzminft
mum zu sichern, das nicht tiefer liegt als dasjenige der Bevölkerung
in den anderen vom Kriege in Mitleidenschaft gezogenen Ländern , so
soll diese ehrlikli« Absicht nicht in Zweifel gezogen werden . Dennoch
muß aber schon jetzt festgestellt werden , daß die uns zngedachten Be¬
lastungen die restlose Verarmung und Berelmdung des deutsche«
Volkes vollenden wurden .

Die Gutachten und Vorschläge der Sachverständigen bauen sich aus
Beobachtungen und Materialien der Vergangenheit und nicht zuletzt
der Vorkriegszeit auf . Die Ausführungen im Abschnitt „Deutschlands
wrrtichaftliche Möglichkeiten" zeigen das sehr deutlich. Wohl haben
die Sachverständigen auch Eelege-rheit gehabt , stch an der Hand der
amtlichen deutschen Denkschrift und aus Grund der Besprechungen mit
führenden Männern der deutschen Wirtschaft in Beellin zu informiere« ,
doch fanden selbst diele Feststellungen zu einer Zeit statt , wo das
„Mysterium " der Rentenmvrk geradezu überraschend gü-nstig« Wir¬
kungen ailf die Lage der gesamten deutschen Wirtschaft ansübte und
wo Deutschland scheinbar am Beginn ennes alle Gebiete der Wirt¬
schaft evsasienden Erholungsprozeffes stand. Seitdem sind nur wenige
Wochen vergLNgen und doch hat sich das Bild Mieder vollkomme«
verändert . Es zeigt sich von Tag zu Tag deutlicher, daß die deutsche
Wirtschaft die 'ckiwere steuerliche Belastung im ersten Quartal 1924
nur deshalb effrigeumaßen tmgen könnt« , weil sie in der Lage war . sich
Rent -nmarkkredite zu verschaffen . Gleichzeitig hat stch die Passivität
der Handelsbilanz von Monat zu Monat in geradezu erschreckender
Weift vergrößert , und es ist tatsächlich nicht abzusehen wie di« kom¬
menden Monate ohne allerschwerste Erschütterungen in unserem Ge¬
schäftsleben überstanden werden sollen. Von Tag zu Tag mehren sich
Acohlungseinstellungen in Handel , Dankrvelt und Industrie . Masien-
haft gehen wieder Wechsel , selbst großer und früher gutfundierter
Firmen , ftl Protest . Alle Zweige der Wirtschaft klagen über schlep¬
penden Eingang de: Zahlungen . Die Reichsbankkredits sind so stark
angewachftn. daß das Institut eins sckarfe Einschränkung derselben
vornehmen muß. Vorläufig ist gar nicht damit zu rechnen , daß ein
arößerer Teil der ausgeliehenen Gelder in absehbarer Zeit an die
Reick -rbank zuriickftießt . In der Mehrzahl der Fälle wenden die alte «
Web ' rl durch Hingabe neuer Akzepts aingelöst werden müssen . Die
deutsche Wirtschaft ist, wie üch jetzt deutlich zeigt, noch lange nicht in
der Lage, die inländische Bevölkerung zu ernähren und die stark ein¬
geschränkten Bedürfnisse des Staates zn decken . Das Komitee Mac
Kenna schätzt die deutschen Guthaben im Auslände Ende 1923 auf
rund 6?L Milliarden . Es wäre interessant zu erfahren , wie diese
Schätzungen zustande gekommen sind . Zahlreiche fchwei,zewische und
halländisthe Banken haben schon in der zweiten Hälft « des vergange¬
nen Jahres wiederholt dawuf hingewiesen, daß die deutschen Gutlzaben
bis auf minimale Restbeträge zurückgezogen worden sind . Ende 1923
können also nur noch verhältnismäßig gelinge Summen im Auslande
deponiert gewesen sein . Auch diese dürfte-n im ersten Quartal 1924
teils zur Finanzierung der Einfuhr , teils zur Befckedigung des in¬
ländischen Geldbedarfs Verwendung gefunden haben . Die Zinssätze
im Inland « waren viel zu hoch , als daß es sich gelohnt hätte . Gut¬
haben im Auslände stehen zu lasten. Unter diesen Umständen mutet
es sehr merkwmdig an . wenn die Sachverständigen sagen : „Deutsch¬
land ist somit gut mit Hilfsquellen versehen: es besitzt die Mittel zn
ihrer großzügigen Ausbeutung . Ohne unangebrachten Optimismus
darf man annehmen , daß ferne Produkt ' on imstande sein wird , neben
der Befriedigung seiner eigenen Bedürfnisse auch die Summen auf¬
zubringen . die in diesem Plan « ftir die Reparationsverpflichrungo .r
ins Auye gefaßt sind .

" Auf diesem Trugschluß bauen stch leider die
Vorschläge der Sachverständigen au >. Es ist ein schwacher Trost , daß
di« Kommission die Wiederherstellung der Wirtschaftseinlzeit ünd
Steusrfouveränität als -notwendige Loraussetzung bezeichnen . Das
war eigentlich eine Celbstv-rstandlichkeit.

Dl« Vorschläge zur Schaffung einer stabilen Währung , zur Ver¬
teilung der Anleihelasten auf Reichsbahn und Wirtschaft sowie zur
Durchführung der jährlichen Zahlungen liegen bisher in Deutschland
nur tn großen Umrissen vor , sodaß es kanm möglich ist . hierüber ein
abschließendes Urteil zu fällen . Es kann sich nur darum ha-.rdeln , di«
Tendenz dieser Vorschläge und deren Wirkung auf di« Gesamtwirt -
lchaft ungefähr sestzustellen . Di« Hauptaufgabe der Notenbank besteht
allem Anschein nach darin , die aus Deutschland herausgezogenen
Gelder an di« Gläubiger so weiterzuleiten , daß dadurch der inter¬
nationale Geldmarkt nicht in Verwirrung gebracht wird . Sie wird
ausdrücklich als ein . deutsches Institut " bezeichnet , sie soll jedoch im
der Hauptsache „die Nolle des Aufbewahrers und Steuereinnehmers
der deutschen Negierung spielen Neben dem deutschen Derwoliuuas -
rat soll »tn sogenannter Generalrat stehen , der sich aus sieben
Deutschen und sieben An«länd »: n zusammensetzt . Wenig geklärt er¬
scheint noch die Rolle die der sogenannte Kommistnr in diesem Gre¬
mium spielen soll . Es ist noch nicht bekannt , worin die „gcwisten
Vollmachten" des Generalrates in denjenigen Fragen bestehen , die die
Inieresten der Gläubigerstaaten berühren .

Eine ähnlich unklare Aufgabe hat der zur Wahrung der Jnteresten
der Obligationäre bestellt« Eisenbahnkommisjar. Der bisher vor¬
liegende Bericht sagt hierüber : „Solange der Zinsendienst nicht Not
leidet , wird stch ferne Tätigkeit im wesentlichen darauf beschränken ,
den S ^ond des llnt - rnebmen -'. ^
beobachten und darübor zn wachen , daß die Interessen der Gläubiger
n cht gefährdet werden" Nach >NiUeil„ngen sranzöstjäzrr Blatter >vll
die Möglichkeit bestehe« , diesen Kommisiar zum Generaldirektor der
deutschen Eisenbahnen zn machen sobald die finanziellen Leistungen
den Bahnen -nicht ausreichend sind

In den finanziellen Bestimmungen spielt der Zinsendäenst der
Eisenbahnobfigationen eine große Rolle . Es handelt sich hierbei
letzten Endes um weiter nichts als eine Besteuerung des inländische«

M
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ffiflftttnnTiruK 8urch J*e tmTm MrkschafkTm KsntzurnenzkampTe mit
dem Auslande erneut stark vorbelastet wird . Die für die sogenannteMoratoriums - und Uebergangszeft m Aussicht genommenen ftnan -
liellen Leistungen sind bereits außerordentlich hoch Sie betragen im
ersten Jahre 1 Milliarde Eoldmark (davon 800 Millionen aus einer
auswärtigen Anleihe ) , im zweiten und dritten Jahre zirka 1,2 Mil¬
liarden und im vierten Jahre bereits 1 .75 Milliarden . Das Jahr1928/29 gilt bereits als Rormaljahr und soll 2,8 Milliarden Eold -
mmt aus dem Dienst der Eisenbahnobligationen . der Vefördcrungs -
fteuer und den Haushaltsmitteln erbringen . Wie diese Summen aus
dem Produktionsertrage der deutschen Wirtschaft aufgebracht werden
sollen , bleib ! das Geheimnis der „Sachvecständigen".

Zu Slinnes Tob.
Am Donnersrag Abend ist Hugo Stinnes in Berlin gestorben.

Allzu früh mutzte dieser Führer des deutschen Wirtschaftslebens , dessen
rastloser Tätigkeit und dessen hohen Gaben des Geistes man nicht nur
in Deutschland, sondern auch im Auslande und da gerade wieder in
den Industrie - und Handelsstaaten volle Anerkennung zollte , aus dem
Leben scheiden . Sein Name bedeutet die Verkörperung einer ge¬
wissen wirtschaftlichen Aera Deutschlands und daher bedeutet sein
Tod nicht allein jür die deutsche Wirtschaft, sondern sür das deutsche
Volk einen unersetzlichen Verlust.

Hugo S t i m n e s wurde am 12. Februar 1870 in Mülheim
Ln der Ruhr geboren Sein Bildungsgang war der in den
Kreisen der rhe -nisch - westsälischen Jndustr . eilen übliche . Er verletz
Ostern 1888 das Realgymnasium seiner Vaterstadt mit dem Reife¬
zeugnis , absolvierte dce Berliner Bergakademie und war längere
Zeit aus der Zeche „Miesche " als Bergmann so wie rn den Kessel- ,
Maschinen- - und Brikettanlagen praktisch tätig . Ostern 1890 trat er
in die Firma Mathias Stinnes ein , an der er zunächst m . t
mm Fünftel beteil .gt wu -de. Im Jahre 1893 gründete er eine
eigene Firma und leitete nebenher die Stinneszcchen in Essen , die er
rasch technisch und kausmünnisch reorganisierte . Seit dem Jahre 1903
nahm Hugo Stinnes bereits eme führende Stellung im Kohlensyndi-
kai ein .

Gelegenheit zur vollen Entfaltung seiner organisatorischen Fähig¬
keiten boi sich Hugo Stinnes erst in der Nachkriegszeit, als die rhet-

' nisch-westjäl .iche Großindustrie vor d e Aufgabe gestellt wurde , die
ihr nach bem Verlust ih .er Werke in Lothringen und Luxemburg ver¬
bliebenen Produkiionsinittel zu neuen Einheiten zusammenzulassen.
Die deutsch-luxemburgische Bergwerks - und Hütten -A . -E . hatte durch

»den Versailler Vertrag einen grotzcn Teil ihrer Rohstofsbas.s ver¬
loren und auch diejenigen Werke eingebüßt . dis ZwischensabvikateHer¬
stellen . Mit den verhältnismätzig geringen Mitteln , di« Deutsche
Lux als Entschäd.gung zuflossen , wurden , da für Neubauten keine
ausreichende Ze t vorhanden war . eine Reihe bestehender Unterneh¬
mungen angekauft. Daneben wurden sehr wichtige Jntevessengemein-
sckmsten mit dem Stahlwerk Brüninghaus , der Friedlich Thomöe
A - ksi. in Werohl und anderen Gesellschaften geschlossen. Roch
fehlte aber die ausreichende Kohlenbasis . Hier begegneten stch die
Sicherungsbestvebungen von Deutsch -Lux mit dem Wunsche der Gel-
senkräzensr Bergwerke A . -E . K i r d o rf , die ihre Verfeinerungs¬
betriebe durch den Berfailler Vertrag verloro .n hatte und auf den
Stand von 1901,d . h . denjenigen einer reinen Zeche, zurückgeworfen
wunde. Bei den Verhandlungen zwischen beiden Werken mutzt«

, psychologischen Momenten in kluger Weise Rechnung getragen werden.'<Es bedeutete für Emil Kirdors ohnehin schon eines großes Opfer,
daß er durch die Verhältnisse genötigt wurde , sein Lebenswerk mit
einem anderen zu verknüpfen. Die Selbständigkeit von Eelsenk . rchen
wie von Deutsch -Lux wurde deshalb grundsätzlich gewahrt und drn
wirtschaftspolitischen Notwendigkeiten durch Abschluß eines Jnteres -
se-.ngemeinschaftsvertrages auf 80 Jahre Rechnung getragen . Dieser' Vertrag betont aber ausdrückl ch . daß „die W . rkung einer Vevschmel -

lzung im Rahmen der verbürgten Einheitlichkeit möglichst erreicht
.werden" sollte. Diese Einheitlichkeit wurde stchergestellt durch d e
Gründung der Rhein - Elbe - Union G . m . b . H . in Düssel¬
dorf . in deren Hände die zentrale Geschäftsführung gelegt wurde.

. In geschäftlicher Beziehung setzte nunmehr ein inniges Hanbinhand -
' arbeiten zwischen Deutsch Lux und Gelsenkirchen ein . Man gestand

sich gegenseitig " risse zu , die sonst nur die Folge einer Fusion
zu ie n pflegen D - Produktionsplan wie die Finanzpolitik und die
Betriebeführung W oen einheitlich festgelegt Selbst für den Fallder Dilanzausstellu, . ,, und Eewinnoa Teilung wurden feste Abkommen
getroffen . Damit war defacto ein Konzern geschaffen , der die Pro¬duktion von Kohlen, Erzen . Eisen . Stahl , Formeisen . Blechen- Rohren ,Werkzeugen, Schrauben und Nieten . Eiscnbahnmateriak Land- und
Wasserfahrzeuge in stch vereinigte . Ende 1920 wurde

'
der Rhein -

Elbe -Union von bankmünnischer Seite (Hugo Herzfeld in Berlin )ein Paket Aktien des Bochumer Vereins für Bergbau und Eußstahl -
fabrikation A -E . angeboten . Es bestand die Gefahr , daß diese Aktien
von oalutastarken Ausländern erw» ben werden konnten. Sie wur¬
den Zunächst von einem Großbank Konsortium und dann von derStinnes -Gruppe übernommen , fodaß die Rhein-Elbe -Union durchdiesen Erwerb , vor allem ihre Kohlengmundlage und ihr« Stahl¬produktion weiter ausbauen konnte .

Eine der grandiosesten Kombinationen kam aber noch im Jahre1920 durch den Inte refse nge m etnsch aftsv ertrag mitdem Siemens - Schuckert - Konzern zustande. Das neueGebilde firmierte von da ab „Siemens - Rhcln - Elbe -Echuckert - llnion " Die Bedeutung dieses Zusammenschlussescharakterisierte Karl Friedrich von Siemens in der entscheidendenGeneralversammlung der Siemens Schuckert - Werke mit folgendenWorten : „Die veränderte wirtschaftliche Grundlage Deutschlands feinRückgang in der Eifcnproduktion , wobei man sich nicht durch augen¬blicklich auftretcnde . durch die vollkommen unklaren Verhältnisse be¬dingten zeitlichen Bcrfchiebungen beeinflussen lassen darf , mach 'n essowohl kür den Hersteller der Neb - und Halbfabrikat - notwenNa sichmit der Weiterverarbeitung des Materials zu befassen , wie auch für

Luschi.
Von

Heinz Tovote.
Heinz Tovote . einer der beliebtesten deutschenRomanichriststelle: , begeht am , 2 . April den

60. Geburtstag Wir freuen uns , aus diesemAnlaß die folgende bisher unveröffentlichte Studieaus der Feder des Dichters bringen zu können
Ob sie üüdsch war , darüber gingen die Meinungen auseinander ,

_tr eine der reizvollsten Erscheinungen war darüber waralle Welt stch einig.
Rur daß eben kein Mensch sicher zu sagen wußte, woran das lag.sie klecdete sich fehl geschmackvoll war voller Liebenswürdigkeit gegenjedermann , uns batte keine Feindin . Denn selbst die Frauen , d.e mct

ihr zusammenkan c>n . taten entzückt von ihr .
Wir kannten sie nur unter dem Namen Luschi : aber di« wenigstenwußten , was es mit diesem Namen für eine Bewandtnis hatte , und

sic selbst schrieb ihren Namen , wie er gesprochen wurde.
Man sah ihr sür gewöhnlich nichts an . kein Mensch wäre ohneweiteres auf den Gedanken gekommen , daß ste ih :en Namen mit Rechtführte , denn sie batte grade blickende wunderbar braune Augen , voneinem so satten Braun , wie ich das nie wieder gefunden habe.
Damit konnte sie einem anfehen . daß einem angenehm ums Herzwurde Damit fing ste wohl auch die Menschen

'
Was aber die

Männer verrückt machte , mar etwas anderes — etwas , das ste ver¬
führte , und was einen Mann lockte , um jede Dummheit für sie zu
Logehen .

Sobald ste ein wenig getrunken hatte , und man ihr fest in di«
Augen sah . irrte das ein Auge e : n rve i»'g von der Graden ab . es
bekam eine Art Zwinkern — und dieses leichte Abweichrn vom Blick¬
ziel batte einen ganz seltsamen Reiz.

Wenn sie weich wurde und di« Sentimentalität in ihr Recht trat ,dann flackerten ihre Augen, und in diesem Abirren des rechten Auges
lag es wie eine Aufforderung , frech zu werden . Und das geschah dann
auch meist ganz vrompt .

Sie meinte immer voller Unschuld daß ste gar nicht verstehe , wft
die Männer gegen sie immer G leicht unverschämt wurden — wo sie
sich doch so tadellos betrug , nie etwas tat , was ihnen auch wu int

den bisherigen Ferkigwarenfabrikanten sich die geeigneten Rohstoffe I
dauernd zu sichern. Ein Zusammenschluß in ßemeinsamer sortschritt- 1
licher Arbeit zwischen einzelnen vertikalen Gliedern des industriellen
Lebens ist kein Monopol , keine Beschränkung irgendwelcher Ari , er
sucht seine Ueberlegenhert im freien Wettbewerb mit dem In - und
Auslande einzig und allein in technischer und wirtschaftlicher Ver¬
vollkommnung. Im freien Kampf der Kräfte soll er seine Ueber-
lcgenheit beweisen. Ein inländisches Monopol , also ein Zusammen¬
schluß gleichgerichteter Kräfte in horizontalem Aufbau wird nur dann
den Ansporn zu technischem und wirtschaftlichem Fortschritt erhalten ,
wenn er auf dem Weltmarkt gegen andere gleichartige ausländische
Gebilde im Kampf sich behaupten mutz.

"
Der Vertrag mit Sicmens - Schuckcrt dehnte den Einfluß des bis¬

herigen Stinnes - K-irdorf -Konzerns auf eine große Anzahl von Pro¬
duktionszweigen aus , die ihm bisher ferner gestanden hatten . Von
der Glühlampe bis zur Untergrundbahnanlage erstreckt stch da» :
Tätigkeitsgebiet der Siemens -Schuckert -Werke. Außerdem sind die
zahlreichen Beziehungen zu Elektrizität -; - und Gasgejellfchaften, Klein-
und Straßenbahnen , Ueberlandzentralen , Kraftwerken ufw . zu be¬
rücksichtigen.

Vom Konzern der Siemens -Rhein -Elbe -Schuckert -Union find zu
trennen jene zahlreichen Gesellschaften , die zur Zusammenfassung
rein stinnesscher Interessen gegründet worden. In der
Dachgesellschaft Hugo Stinnes G . m. b . H . laufen alle jene Fäden
zusammen, die Stinnes mit einer großen Anzahl von Kohlenzechen ,
Handels - , Schiffahrts - und Transportuntrrnehmungen . Metall - und
Maschinenfabriken, Holz - und Zellstosfabriken und sonstigen inländi¬
schen Unternehmungen verbinden , unter denen wiederum die Erdöl¬
interessen (Hugo Stinnes -Riebrck -Montan - und Oelwerke A . -G .) von
besonderer Bedeutung stnd . Sehr viel sind in der Oeffentlichkeit die
Beteiligungen des Stinncs -Konzerns an ausländischen Unternehmun¬
gen (z . B . Oesterreichische Alpine Montangesellsckaft) erörtert worden.
Diese Beteiligungen hatten in der Hauptsache den Zweck , vorhandene
deutsch -ausländische Wirtschaftsbeziehungen zu festigen , neue anzu-
bahnen und den stch um Hugo Stinnes gruppierenden inländischen
Unternehmungen Stützpunkte für das Auslandsgeschäft zu sichern.
In vielen Fällen läßt sich aus der Entstehungsgeschichtedieser Grün¬
dungen Nachweisen , daß sie gerade noch im rechten Moment erfolgten ,um die deutsche Wirtschaft vor dem Verlust wert¬
voller Auslandsbeziehungen zu schützen . Daß dies
sehr oft mit verhältnismäßig geringem Auftvand von effektivem Ka¬
pital und vorwiegend durch geschickte organisatorische und verband¬
lungstechnische Momente erreicht wurde , war nicht zuletzt das D e r -
dienst von Hugo Stinnes selbst und seine nklug aus¬
gewählten Mitarbeitern .

Die Vorbereitungen für -ie Trauerseier.
f Berlin , 11 . April . (Eigener Drahtbericht .) Am Montagwird im Wilmersdorser Krematorium die Einäscherung der sterb¬

lichen Ueberreste von Hugo Stinnes in aller Stille erfolgen. Um
einen zu großen Andrang vorzubeugen, wird di« Zeit nicht ange¬
geben. Auf Wunsch der Familie wird die Einäscherung im aller¬
engsten Kreise und in der denkbar einfachsten Weise stattfinden , wie
der Verstorbene es als feinen letzten Wunsch geäußer - hat . Die Bei¬
setzung der Urne mit der Asch« des Verstorbenen wird in der Mül -
heimer Familiengruft erfolgen . Die Leiche Hugo Stinnes war heute
nacht im Westsanatorium in einem besondere,- Raum , der in aller
Eile eine würdige , aber ebenfalls sehr einfache Ausstattung erhalten
hatte , aufgebährt worden. In den Vormittagsstunden erfolgte dann
die Einfargung in einen schlichten , den gesetzlichen Vorschriften ent¬
sprechenden Zinksarg, der nur schlichten Blumenschmuck aufwies . Die
Ueberfllhrung aus dem West Sanatorium erfolgte heute mittag . Die
Leiche wurde in einem Auto nach dem Erunerrald in die Villa des
Automobilreifenfabrikanten Dunlop in der Douglas -Straße , des
Schwagers des Verstorbenen , gebracht. Hier erfolgte die Aufbahrung
hn Wintergarten , der zu. diesem Zweck ein« entsprechende Aussihmück-
ung durch immergrün « , Blattpflanzen und schwarzen Flor erhalten
hatte . Am Montag mittag erfolgt dann die Ueberfllhrung nach dem
Krematorium Wilmersdorf , wo die Trauerfeier stattfinden wird .
Auf Wunsch der Familie nehmen an der Einäscherung nur sehr wenig
Personen : die Verwandten , die Witwe , die sieben Kinder und wei¬
tere Mitglieder der weitverzweigten Familie Stinnes teil . Ferner
werden Vertreter der Reichs- und der Preußischen Regierung und dos
Reichstags , dem Hugo Stinnes angehört , der Deutschen Volkspartei
und der Verwaltung der Stinnes -Betriebe te -Inehmcn. Ueber die
Trauerfeierlichkeiten selbst sind noch keine näheren Vorbereitungen
getroffen worden , doch steht fest, daß auch diese sich im allerschlichtesten
Rahmen vollziehen werden . Von der Familie will man jedes beson¬
dere Hervorheben der Bedeutung des Verstorbenen vermeiden . Das
geht auch ans der Traueranzeige hervor , die die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " veröffentlicht und in der Hugo Stinnes lediglich als Kauf¬
mann aus Mülheim a . d . Ruhr bezeichnet wird . Nach der Einäsche¬
rung wird die Ueberfllhrung der Asch« nach Mülheim erfolgen.

Deiletöskelegramme.
WTB . Berlin , ' 1 . April . Der Reichspräsident hat anläßlich des

Todes von Hugo Stinnes . dessen Witwe folgendes Telegramm
übersandt :

Zu dem Hinscheiden Ihres Herrn Gemahls sage ich Ihnen , ver¬
ehrte gnädige Frau , und Ihren Kindern namens des Reiches herz¬
liche Teilnahme . Das deutsche Wirtschaftsleben verliert in Hugo
Stinnes einen seiner tätigsten Führer , dessen unermüdliche Arbeit
durch den zu frühen Tod jäh unterbrochen wurde . In schwerer Zeit
hat der Verstorbene dem Reiche seinen Rat nie versagt Sein Wirken
und seine aufrechte Persönlichkeit sichern ihm eine ehrendes Andenken.
Seien Sie , gnädige Frau , auch meines aufrichtigsten Beileids gewiß.

Neichspräßldent E b e r t.
Der Reichsminister für die besetzten Gebiet« Dr . H 8 f l e hat an

die Witwe Hugo Stinnes folgendes Beileidstelegramm gerichtet:
Zu tvm Hinscheiden Ihres Gemahls , in dem. das deutsche Vater¬

land und insbesondere 'ein« Heimat , das besetzte Gebiet an Rhein

und Ruhr , einen stets aufrechten Verteidiger de« Deutschtums ,
des deutschen Wirtschaftslebens verlieren , sage ich Ihnen ufl» ^
Kindern aufrichtige, Beileid .

Würdigung im Auslan-.
Oesterreich. J n

WTB . Wien , 11 . April . Der Tod von Hugo Stinnes ^
den Blättern Anlaß , sich ausführlich über seine Bedeutung 1*1, | l
deutsche Wirtschaftsleben und d :e Politik des Reiches, besom°

^ ►
den letzten Jahren , auszulassen . Mit Achtung und hober »m ^ ,
ung wird von Stinnes ron einer durch seine kaufmännisch « *
und sein Organisationstalent überragenden Persönlichkeit flflE i (
Sein Einfluß auf die deutsche Politik wird je nach der Elitz
des betreffenden Blattes verschieden beurteilt .

Italien . ^ .
0f Mailand , 11 . April . (Drahtbericht unseres Ber «cht«rsEA ,

Zum Tode non Hugo Stinnes bringest fämttich« bedeu r
Zeitungen Artikel , die das Leben des großen deutschen » ’
kapitäns und seinen Werdegang zu schildern versuchen .
auch anerkennen muß, daß all« bestrebt sind , dem großen '
der dem Italiener offenbar wesensfremd und in Vielem unve ^ i
lich zu sein scheint , gerecht zu werden , so ist doch auf der anderen
zn bedauern , daß manche Jrrtümer . die schon oft berichtet »Jo
sind , wieder hervorgezagen werden. In jedem Artikel beffndc !. I1 j
Behanptv 'lg . Hugo Stinnes besitze die ganze deutsche Pssoocm ^
und viele hauptstädtische Blätter Diese Angaben erschein«» ft
unverständlicher, als doch di« aroßen italienischen Blätter in v
Korrespondenten haben , die sicki hätten insormierea können .

England . ^WTB . London 11 . April . Die Blätter veröffentlichen
i' rtfD eingehende Leben sb 'schreibungen von Hugo Stinn «»- ss
„T i m c s" bezeichnen Stinnes als einen der größten
seines Zeitaltc ' s . Dank ftines Weitblickes urtd seiner OrganH » '

iahigkeit Überwand die deutsche Industrie die Nachkriegskrise s
^

solgreich . Stinnes hatte stets den Ebrgeiz , kür die
Deutschlands zu arbeiten . Stinnes . so schließt das Blatt .
Wohlfahrt der Taufenden seiner Angestellten keineswegs 9*^ ^
gegenüber. Er erkannte den Vorteil , d«r darin liegt , daß die « ^
lelbst ein materielles Interesse an dem Unternehmen haben,
ste beschäftigt sind. — — jj |i

TU . München, it . April . (Drahtbericht . ) Großadmiral
putz hat die ihm angebotene Reichstaigskandidatur der Deutle '

^
nalen Bolkspartei für den Wahlkreis Oberbayern -Schwab «»
genommen. u >

WTB . Dortmund , ll . April . Auf der Zeche Wicndahlk^ ,
Pruckcl erfolgte gestern nacht eine Schlagwettererplosson.
wurden vier Bergleute getötet . Bei den
arbeiten fanden noch zwei Steiger der Rettungsma »

^
den Tod . Eine Untersuchungder ErürÄce der Erplosion ist «*"**<, >*

MTV . Warschau. 11 . April . In Lodz sind die Textil «
^
' ' $

Firma Angerstein abgebrannt Der Materialschaden öettaS\ Jf
800 000 Dollar . Bei den Rettungsarbeiten werden drei 3*^
leute getötet . 600 Arbeiter stnd erwerbslos .

. Tages -Anzeiger .
( NSbercs stehe tm JnsercuenteU .)

SaHbfSfftenftt . »BaterlaiiD " , 7—10 Uhr . ,tm,
Kolosseum. Gastspiel Xaver Tcrotal, »Der MaldDersNhrer̂ . S "
Karlsruher Turuverrln 1810. Kcm>,ert tm Eicttrachtiaal . S
llstcr -Bercin . Vcrsammluna mst Vortrag Im Prinz Karl , gljj
Aentralverband per Angestellte» . Thvatcraibencd im Apollotheat" ' .
lZIrkuS Holzmül !er a . d . Lmmirderplah . EröllnunaSvorstellunS -
KarlSruh-r Lteverkranz . Stall , 8 Uhr . tm VemlnSlokat . * g p\
Sportklub Wetmnnl« . M-onatSversammluna tm »Grstnen Baiem , jf
Rbrlnklub Alemannia. Lichtbilderportraa über den Stift* ™*"

ksvlllaal, SV, Uhr . |
Meterschutzverein . Hauptversla . mit Vortrag im Palmenaarten

Freikarlen nach Amerika
für Reisend« nach Amerika werden tn einer des anderen neu
tcilnng der Whlt « Star Line und American L I n t,
Alstervamm 30 , dearbeitet . Diese Abteilung erteilt kostenlos Wt* ff . »Jjj
Auskunft über diele logen. Prcpaib-Prstaaen und über Decrctlen: rj ,
meinen . Wenn jemand Bekannte oder Verwandt« tn Amerika ^ «
welche für ihn die Ucdersahrt bezahlen, so kann er die genau«
ovcngenannte Prepaid-Avtelluna ei » senden und diese wird stw ”
SchsssSkartc und Esscnibahnknrtedir zn-ö, Reiseziel »u deforgen , ob"« ^Betretlenden Kosten dadurch erwachsen.

Die American Lin« ist in KarlSrnh« durch - ermann W « v 1 '
Miro , Kaiserstr. 141, Eck« Marktplatz , Fernsprecher ISO, vertrete » .^ ,

entferntesten Anlaß geben konnte, ste anhe>-2 als wie enre Dame zu
behandeln , die sie doch war .

Damit batte >stc ganz recht , daß st« nie etwas tat oder auch nm
sagte was vrovozierend wirkte , daß sie weder in ihrer Kleidung , -noch
in ihrem Verhalten je irgend Anlaß bot . n anders als wie eme
anständige Frau zu behandeln Allein sobald ihn dunkles Auge an»
fing vom rcchien Wege ein wenig abzuwtiichecl , spürte man das
zwimigende Bedürfnis , überhaupt vom Wege mit ihr abzuunftchen .

Dann kante sie eine noch so strenge Miene aussotzvn. noch so prüde
m ihren Morten tun — das leichte Zwinkern war stärken als alle« —
war ein Reiz , dem man nicbt widerstehen konnte .

! lnd man soll den . Mann suchen , der einer solchen Einladung von
jom.ünd mit so tieföraunc «! und io wunderichenen Augen , wie sie
Lufchl fraU« , nicht mit Vergnügen Folge geleistet hätte

Eie konnte tun . was sie wollte , noch so streng sein , noch so empört
— ihr Auge war stärker als alle Vernunft , und ihre Tugend wicht stark
genug, her llvnernunft der Mä >n« r dm nötigen Widerstand zu leisten,
die bem veiftihrerischen Augenzwinkern gegenüber sich zu allen Schand¬
taten bexc-btigt fühlten . _

■

Waaners Borkämpfer in Amerika. Walter Tantroich , der
langjäbr 'g« Dirigent des Newnorker Symphonie -Orchesters, oer fast
ein halbes Jahrhundert hindurch im amerikan .scheu Musikleben eine
so wichtige Rolle gespi« ft bat , oerLfientlicht unter dem Titel „Mein
musikalisches Leben " seine Erinnerungen . Das P »uch ist rn bedeut¬
samer Beitrag zur Musikliteratur überhaupt , erzählt viel von den
berühmten Musikern, mit denen Damrosch zusammenkam, und ent¬
wirft u. a . ein ergreifendes Bildnis des allen Liszt , zeichn- t Viebe-
voll dw geistreiche Silhouette Hans von Bükows ' vor allem
aber sind hier wertvolle Zetiancsse über das Bekanntwerden der
deiitschon Mvsik und besonders Wagners in den Vckeinitzksv Staaten
« cffbewahrt Bereits Walter Damroichs Vater . Leopold, det mit döm
9 'ähr :gen Jungen 1871 aus Deutschland nach Amerika kam . war ein
Piowftr Bchg und der deutschen Op» r in Newyork. Als ein begeister¬
ter Anhänger Wagners brnchte er 1881 rtt * vortreffliche deutsche Ge¬
sellschaft zusammen und schuf in dem neuen Metropolitan Opernhaus«
di« erste deutsche Opernsaison , in der er sämtliche Musikdramon Wag¬
ners dirlgierie und einen großen Erfolg hätte . Aber dtä Last , die
er damit auf sich genommen hatte , war für den zarten Niann zu groß :
ei starb im Februar 1885 au Lungenentzündung und überließ die

ganze Fortführung bcs von ihm begonnenen Werkes seinem
ölten Sohn Walter , der bereits vocher sein bester b ^ ser
Walter Damroich wa , schon damals ein jo vortrefficcher -f ' piv -
er wäl; r «nd der Krankheit seines Vaierr den „Tannhaun ,
„Walküre " selbständig aussührte . und unter seiner Leitung >' ^ fl* ,
die deuische Tournee nach Chicago und Boston "»e >ier ,, » (
Triumphe erntete . Nunmehr wurde Walter Damrosch
tümpfet in Am- rika . Er hatte große Hemmnisse zu äbenocu ,
damals herrschte die italienische Oper unumschränkt in
ten Staaten , und Wagner w-.rr dem Publikum viel Zu ,3 "
„ langweillg " Aber der Energie Damroschs gelang es , oa»
livm der „ Zukunftsmusik" bis in die eNtserntesten Teile "

(f i%
Welt , selbst zu den CowbovS und Jnd ' anern zu tragen . »» in r r
sich für die Verbreitung der WagnerschenMunk ein Jnstrum i*
Newyork- r Symphonie -Orchester , mit dem er durch das
reiste und das er allmählich zu jenem wundervollen
bildete , den man dann bei der europäischen Tournee Do " ^
auch in Europa bewundern konnte. Damrosch wurde nfltn
se 'nes Vaters - um Leiter der Symphonie - Konzerte der
Symphon '

e -Eefellschast gewählt und hat auf diesem
ten (Knfluß auf die musikalische Entwicklung in Amerika ^ ^ se«

Von seinen Tourneen plaudert Damrosch nun in sein*
.
"'

t e' *!
anregend und schildert anschaulich die „musikalisch«

- yseinen Gastsplelreiscn nach Süden und Liesten vorfand
spiel für ti « Zwisä)« nfälle die in seiao.a Konzerten päm (TltO wlrer eine Szeiie an . die ihm bei einem Konzert In Oklahowa f y
sierte. In der Pawir zwischen dem Parsival -Vorspiel .
„ Liebestod" aus Tristan erhob sich der Wirt des Saaies u ^
das versammelte Publikum folgende Ansprache - „Lad»«^ “
men ! Ich bin stolz darauf lo viele von Ihnen heute
sehen und ich benutzte die günstige Gelegenbeit . uni Jlmen
daß ich sür die nächste Gacion ber .-its « in Programm
genommen habe , das noch sehr viel besser ist als das
denn ich bolfe ein richtiges Wettrennen veranstalten zu
gleich möchte ich auch darauf nufmerkiim machen bau
Äusternstn-b- nach dem Konzert für die geehrten Herrschv >' ^ fffi>. — . . . ■_ « - Id» ,,

>rgen zu •'
dem konnte auch Damrosch bedeutende europäische » “1!
Orchester aufnefi
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Aus Baden.
Besoldung und Dienstzeit der Beamten .

Aus Beamtenkreisen wird uns geschrieben:
„Anläßlich der Beratung der letzten Neuregelung der Beamten »

Sehälter im Haushaltsausschuß des Badischen Landtags hob der Ba¬
dische Staatspräsident Dr . Köhler die hohen Opfer hervor , die
die Beamtenschaft in den letzten Monaten gebracht habe . Die Beam -
nnschaft habe dadurch Anspruch auf den Dank aller Bevölkerungs -
neise. die Jnteress an der Festigung der Rentcnmark hätten .

Auch nach der Neuregelung der Bezüge ist „Opfer " das Losungs¬
wort für die Beamten geblieben , da mit der Aufbesserung infolge der
Erhöhung der Miet - und sonstigen Preise fast keinerlei Hebung der
eigentlichen Kaufkraft des Deamteneinkommens verbunden ist. Rach

^io vor zwingen die niedrigen Gehälter zu weitgehendster Ein -
ichränkung im Haushalt und zur Bebauung eines Gartens oder Stück
"ands, um das unzureichende Einkommen durch die Erträgnisse
Eigenen Gemüse - und Kartoffelbaus zu ergänzen . Gewiß kann dieser
3ustand kein idealer genannt werden : die gegenwärtige Notlage
drängt aber zahlreiche Beamte in ihn hinein und es muß erwartet
werden , daß bei der Regelung der Dienststunden für den kommenden
Sommer die Regierung den gegebenen Notwendigkeiten Rechnung
^ägt und durch einen möglichst frühen Beginn des Dienstes am Vor¬

mittag den Beamten zu Zwecken der Arbeit im Garten und zur
^krvenauffrischung einen längeren Abend zu schaffen sucht .

"

*
. == Mannheim . 10. April . (Eabelsbergertagune . ) Anläßlich des

UShrigen Bestehens des hiesigen Steno , raphenvereins Gabels -
ktßet wird der Badische Stenographenverband Gabelsberger an
^ iugsten in Mannheim seine Jahrestagung abhalten .

- - Heidelberg . 11 . April . (Die Wiederherstellung des Heidel -
°erg« « al ' e » Ratya -cles.) Gestern »ornriiap fand hier unter Borst,;

Oberbürgerm - sters Walz me Feier r stad , ichen Koll, .̂ t
tot Wiederherstellung des alten Rathauses statt, das in der Rosen-
Aontagsnacht durch ine «J-'.u . l - z woroe .r war
Krch die Krieg,jihre und infolg » G .-ldeittw - nun -, Halle sich di-
^ iederherftellung außerordentlich verzögert . Die Miederher tellvnz
Uoßt sich ganz dem Geiste des süddeutsch- italienischen Barock an . der

£>5 alte in den fahren 1701 bis 1704 von Fkemai unter Kurfürst
Johann Wilhelm

"
erbaute Rathaus als hervorragendes Baudenkmal

"uszeichnete. Ein noch älteres Rathaus an derselben Stelle war
»<m Melac 1693 eingeäschert worden

- - Oberkirch, 11 . April . (Wasserlrastwerl .) Der Gemeinderat
« t beschlossen , das Bauprojekt eines Wasserkraftwerk - zwischen Ober-

und Lautenbach aus finanziellen Gründen zurückzustellen. da rn«

Stellung des Werkes , das einen Kapitalaufv -and von rund 5000
Aurk erfordert , gegenwärtig nicht erfolgen kann. Außerdem ist die
Stabilität des Werkes vorerst nicht gesichert

, t . Freiburg . 10. April . (Fortbestehen des Weinbaninstituts .s
? or einiger Zeit gina bier das Gerücht um . daß das Freiburger Wein -
°?uinstitut abaebaut werden solle . Das hat sich aber glücklicherweise
Wl bewabrheiiet . Wie nun mitaeteilt wird , bat die Stadt Freiburg
Un Weinbauinstitut ein neues Gebäude verschafft und ihm den
Merhos Mit Verfügung gestellt .

es- Freiburg , 10. April . (Hotelankauf durch den Charrtosver -

Mld .) Wie wir erfahren , ist das Parkhotel Hecht in den Besitz des
^oaritasuerbandes für das katholische Deutschland Lbergegangen .

Tharitasverband will in dem Gebäude einen Teil seiner Zen-
2ale unterbringen . Damit ist wieder eines der größten Hotels der
»tadt Freiburg für den Fremdenverkehr verloren gegangen . Zwei
weitere Hotels waren schon früher eingegangen .
«. - -- Schmach (Amt Iriberg ) . 11 Apr

'
. (Brandstiftung ) Der

V -md aus dem „Bogeleck" hat nun seine Aufklärung gesunden . Der

7 % der Witwe Schwer , der 22iähmge Dmiel Schwer hat nun-
wehr eingestanden den Brand gelegt zu haben . Wie er angibt , hat

das F « ue » in der Küche gelegt , m dem er den dort stark vorhan "

Ulen Elanzruß mittels Spänen entzündete . Als Gw .nd der Tat

, angenommen daß Schwer , der später das Anwesen übernehmen

, We . ern neues Haus woMe , da ihm das alte nicht mehr zusagte
»chwer wurde verhaftet . ^
. . = Fützen (bei Bonndorf ) . 11 . April . (Feuer .) In der Nacht

Dienstag brach in der „Zehntscheuer" ein Bau aus der St . Bla -

U Zeit „nd ungefähr im Jahre 1750 erbaut , ein Brand aus . der das
stwa dreißig Meier lange Gebäude innerhalb kurzer Zeit vollständig
2 » ftutt und Asche legte . Fünf Farren konnten noch in Sicherheit
^drgcht werden , sonst aber wurde alles vernichtet . Biele Futter -

vorräte . der Leichenwagen und viele Fahrnisse wurden «in Raub der
Flammen .

Aus der LanSeshaupkfkaSk.
Karlsruhe , den 12 . April .

Die Wählerliste für die Reichstagswahl elnsehen .
Am Sonntag liegt sie zum letzten Male aus !

Nur wer in der Liste steht, kann am 4 . Mai wählen . Irrig ist
die vielfach verbreitete Ansicht, wer schon einmal in Karlsruhe ge¬
wählt hätte , stünde auch diesmal ganz sicherlich in der Liste. Bei
der Mosscnousstellung einer Wählerliste sind Fehler ganz unvermeid¬
lich : sie können bei jedem Wahlberechtigten unterlaufen — gleich¬
gültig . ob er schon bei früheren Wahlen hier sein Wahlrecht ausgeübt
hat oder erst jetzt zugezcgen oder wahlberechtigt geworden ist . Gerade
deshalb , weil solche Massenarbeit sich naturgemäß nicht ohne Fehler
bewältigen läßtz ist die Auslegung der Wahl vorgeschrieben : da¬
durch kann sich jeder van der Richtigkeit der Liste überzeugen und sich
so sein Wahlrecht sichern . Wer die kleine Mühe des Nachsehens
scheut , hat kein Recht , hinterher zu schimpfen, die Liste sei miserabel
gewesen , so daß er um sein Wahlrecht gekommen sei . Um der Mehr¬
zahl der Wahlberechtigten den Gang zur Wählerliste zu ersparen ,
hat der Stadtrat jedem in die Liste Eingetragenen durch Postkarte
von dem Eintrag Mitteilung zukommen lassen . Also nur die ver¬
hältnismäßig wenigen , die keine Karte erhalten haben , müssen die
kleine Unbequemlichkeit aus sich nehmen und die Liste einsehen . Bis
jetzt haben das verhältnismäßig nicht viele getan . Bis Sonntag ,
den 13 April liegt die Wählerliste noch ans (im großen Ralhaus -
saal ) , und zwar am Samstag von 9—6 Uhr , am Sonntag von 10
bis 12 Uhr . Wer schnell abgefertigi werden will , komme nicht erst in
letzter Stunde . Alle Anträge auf Ausnahme in die Wählerliste oder
Aenderung des Eintrags , die erst nach Ablauf der Auslegungssrist ge¬
stellt werden , dürfen nicht mehr berücksichtigt werden , sofern de -: Be¬
treffende nicht glaubhaft nachweist , daß er ohne sein Derschulden
die Einspruchsfrist versäumt hat .

★
) ( Auslandsspende . Das Central Eommittee Incorporated for

the Relief of Distreß in Eermany and Austra New Park , welches in
sich 156 Hilfsgesellschaften in den ganzen Vereinigten Staaten zum
Nationalen Committee vereinigt , hat neuerdings durch seine Ham¬
burger Vertretung wieder eine große Spende von Mehl und Milch
on 21 deutsche Städte zur freien Verteilung gegeben . Unserer Stadl
wurden für bedürftige Institute , Hospitäler , Heime etc . 2 0 0 Kisten
Milch 5 48 Dosen und 100 Sack Mehl ä 140 Pfund zu -
gewiesen . Durch die erzielten Ueberschüsse eines Liebesgaben -
Paketverfandes und ° große Sammlungen in Amerika werden die
enormen für das Hilfswerk benötigten Summen aufgebracht . Es ist
in dieser traurigen Zeit ein erhebendes Gefühl zu wissen , daß unsere
Stammesbrüder und -Schwestern in Amerika ihr Möglichstes tun , die
Not in Deutschland zu lindern und besonders den unschuldigen Opfern
des Krieges , den Kindern ihre Hilfe angedeihen lassen.

) ( Kleinrentnerheim . Das in den Räumen der ehemaligen
Hildakrippe von der Stadt eingerichtete Kleinrentnerheim (Alters¬
heim) geht in den nächsten Tagen seiner Vollendung entgegen . Da
in dasselbe nur solch« alleinstehende Personen ausgenommen wer¬
den, die in der Lage sind , ein« Wohnung frei zu machen, wird durch
di« Eröffnung des Heims ein« größere Anzahl von Wohnungen
dem allgemeinen Wohnungsmarkt zugeführt . Das Heim wird vor¬
aussichtlich der Verwaltung des Ba >d . Frauerwcreins unterstellt .

[
~~

Voranzeigen ver Beranstalter. |
□ Der Mirterschutzveret«, e. D., Karlsruhe, hält heute avcmd 8 Uhr im

Saale des Palmgarten sein« Hauptversammlung ab mit Bortvag des Harr»
Rechtsanwalts Dr . Buchegger Wer »Neues aus dem GeDiete des Mi« -
rechtS " .

Y. Musilverein Muhlburg . Die den Besuchern deS „FviodrtchSHosS " be¬
kannt« und allseits beliebte Kapelle des Mnstkvereins Mühlbuvg 1339 hält
am,

' SamStag , den 12 . April , adends 7 Uhr begtmrend, tm großen
Feslsaale deS „Fricdrich-Äh>c!j" einen Bunten Abend mit Ball ad. Dt«
Kapelle spielt verstärkt und wiud mit allen Neuheiten anftvartvn . (Siehe
gestriges Inserat ) .

0 Das Konzert der Gruppe l r>«s Karlsruher Sängergaurs am morgi¬
gen Sonntag in der Festhalle verspricht einen abwechslungsreichen und

künstlerischen verlaus zu nehmen. AuS dem «nS vorNegenve» Programm
wird das Konzert eröilnct durch dev Gesamtchor (810 Sänger) »Nieder¬
ländischer Dankgcdet" mit Orgelbegleitung . Mit sc 2 E' v^ lchöcen trete»
ans : Germania Stafsort, Ltederkranz Durlach, Kastno-Liederkran , Mityl -
Vuv!j , Liedertafel Ettlingen, Freund-leta/t Karlsruhe. Männergesangverei »
Rüppuvr , Sänger- und Turnerbund Aue, Mannergesangverein Karlsruhe,
Sängerbund Wössingen, Lroderkranz HmzSfcld und Konkordia Karlsruhe.
Musikdirektor Philipp «uS Frribnrg spielt aus der Orgel : „Präludium und
Fuge in «-Moll " von Bach , „Ave Maria von Arkavcll" von Liszt, und Ad«
Maria aus op . 80, von Reger , während das Hvvnquartett vom ÄandeS»
theaterorchcstcr die „JaMantasle " von Kaufmann . Dorstberziehend« Lands¬
knechte . von Neinitzer, „Nur du " von Kaufmann und „LieveStraum " von
Czibulka zum Boriraa vringi. Den Schluß des Konzerts bilden die Verden
Gesamtchöre „O SMvarzwald, o Heinval" von Jscmmann und „Mein
Badnerland" von Jüngst- ( Siede auch die Anzeige in diesem Blatt ».

. : : : Im Elefanten spielt zurzeit eine Ortginal-Dawan -er Bauernk -pelle.
die eine besondere Anc-err-ft cmMbt. Um» dies mit Recht , denn die Gesell »
schgsit reicht , war anständig -: Musik airbelangt , weit stvcr den Durchschnitt
der sogenannten Bouernkapellen hinaus . Der Leiier der Kapelle verstcht
«in guter Eniemvle zus-'nrmenzustellen. Don den Künstlern ist vor ollem
dev auSaezeichnete Eelltst ,n nennen . Der H-dessen Seppl mit seinem
..Stier von der A^m " rieft w^hre Lachs" tven hervor . Der D -Vpl
Schsifser i -nd der Ghar '-kier-Kemikcr Jako» Lena Verdi -neu ch-enfallS volles
Loh. Die Deel« der Goscllfchast aber ist die Mtrzl (Fro-> Schneid-ri . die
als Napr -sänger :» mit ihrer gloekenhellen Stimme stürmischen Beisall
erntet . ( Stehe Anzeige) .

Turnen + Spiel + Spiel .

# Dcrgprüfungsfahrt Durlach -Ohomashos . Wie im Anzeigenteil
bereits veröffentlicht f»ndet morgen Sonntog , 13. März , eine
Motorb - rgprüfungsinbri Durlach — Thomasbof ,
vera -rstaltej vom Karlsruher Motorfahrer -Verein E . D (D .M .V . )
statt . Der Start erfolgt von morgens ^ 10 Uhr an in Du - lach Ecks
Rittnertitraße -Ettk ngerstraße . Die Strecke ist mit der Elektrischen
von Karls mhe aus beguern zu erreichen , und von 148 Uhr morgens
werden die elektrischen Wagen nach Durlach verstärkt verkehmn.
Interessenten seien darauf hingewiesen , daß d e Fahrstrecke von 9 Ubr
ab polizeilich geipe :rt ist . Es ist ratfaim frühzeitig seinen Platz auf
Wsuchen . Das Programm mit der offiziellen Startliste ist bei den
Jlbsverrmannichaften — deren Anordnungen zur Vermeidung von
Unfällen unbedingt Folge zu leisten ist — erhältlich . Am Zieh
Kurhaus Thomashoi . konzertie ' it während des Rennens die Fcuer -
rvehrkapelle Karlsruhe Nach Beendigung der Vrüfungsfahrt erfolgt
die gemeinsame Rückfahrt der Fahrer zum Coloss -oum, Karlsruhe , wo
nachmittags 5 Uhr die Preisverteilung stattfindet . — Die
Fahrt verspricht sehr interessant zu werden , da gegen 79 Mekdi'agen
zvr Hälrt« von auswärt ' gen Fahrern — darunter der letztfäbrige
Meisterfahrer des Deutschen Motorsahrennerhandes , Herr Iß -
1 i n g e r - Mannheim — vorliegen . Die Veranstaltung findet bei
ieder Witterung statt . Die Ehrenvveiie sind zur Zeit beim Sport¬
haus Freundl -eb . Kaiserstraße zv Besichtigung ausgestellt .

) ( Beiertheim — B .f .B . Südstadt . Obige Mannschaften treffen
sich am Sonntag nachm 3 Ubr auf dem Svortvlatz hinterm Hauvt -
bahnhof . Rach den aufregenden Kreissnielen der letzten Sonntage
bedeutet dieses im Rahmen eines Freundschaftsspieles ansaetraaene
Spiels für jeden Svortsmann eine Erholnng . Da zudem dieses Sviel
das einzige am Platze ist, dürft« die Wahl für keinen Fußballanhänger
schwer fallen .

Ausrua aus den StandesbüiLern Karlsruhe .
Todesfälle . 8. April: Lina Lehmann , ledig . 16 Jahr « alt , ohne Be¬rn! : Hannalvre Fritz , 1 Mon. 1 Tag alt . Dater Joses Frttz, Dwreiner;

Willh . Acker, leb., 22 Jehr « alt , Polizelmann: Gnrilie Gräfenhan , Gbe-
fron von Dr. Baml Grtt'cnhan , Prefessoi ; Kerl B o p V, Echem. . 62 Jachr«
alt, Tapezier : Karl I e n n a , leb. . 22 Jahre alt, Polizeimann. — 3. April-
Berta Klein , S4 Hupte alt Diakontss: : Sallt Nathan sohn , Echem.

'
,

68 Jachr« alt , Scholastika Reiß . 57 Jachr« alt , Echvsran van
Baptist Reiß , HiliÄarbcrter : Lina Kaiser , 41 Jachre alt . Ehesrou von Jos -f
Kaiser , Direktor : Anna Fischer , 58 Jachre alt . Echo 'ra,, van Friedrich
Fischer. Schneider : Georg Hildcnbrand , Witwer . 57 Jachr« alt . Bier¬
brauer; Margott H a r t m a n n , ss Man. 3 Ta« alt , Dat «r Gast . Hart¬
mann, Krankcnvsl«ger : M»»ol FuchS . Ehem . , 51 Jachre alt . Divlom -Jn »
aenienr: Karl Schmidt , Echem.. 57 Jahre alt , OherregsernnaSbaiirat .

Köchsteu Nauchgenust für 6 Pfg .
haben QimlitStSm.ucher vurch unsere ganz hervorragench feine n . pikante
Sianglbiatt-SPehia-lmarke „H»dsn »-Oig «.rsnc>8 " , hell« Feblsarden mit iam«
mctarttaem Decser u . schneeweißem Brand . Prope-Kisi- mit 166 Stück
M 6 .30 franko Näckm- 400 Stück M 24 — franko . Gar -nii « : Znriicknasrn«
aus lmsere Kost ' N selbst nach Entnahme von 10 GratiSprohen. PreiS'tste
mit vielen Dankschreicheii liegt jeder Senduug bei. Ernst Wank« & Eo .,Eia .-s-abr. , gegr. 1833 , Bremen . IW . Größtes Kaiia -VersamphanS Br«.
ENS . A1M1
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Wanken -e Aulorilül .
Von Paul Berglar -Echröer.

^ .. . Großmutter war zu Besuch gekommen . Sie brachte einen Berg
Mgkeiten mit . ein Malbuch und einen Anlersteinbaukasten . Außer-
N «in trunkenes Lächeln voll enkell .ebender Zärtlichkeit . Seit îy - er

hatten wir mit Jürgen eine Höllenlast : unter ihrem Schutz
Sterte er Morgenluft . Bekam er einen Klaps , dann steckte sie dem
»7 *8*1 einen Bonbon in den we . nsrlich zuckenden Mund : „Du
. - nies Kindl " Mich aber grollte sie an : „Lieber Schwieger -

9n — rvie kannst du nun so den Jungen schlagen !" . . .
w 5Bemn die Großmutter mich so ganz aus „offiziell " anredet und

das „Schwieger . . .
" furchtbar lang dehnt , dann ist 's eben aus

buchen uns ! Es ist dann plötzlich eine Fremdheit da, aus der
3)jj?U3 >4 „gnädige Frau " und sie zu mir „Herr . . sagen möchte.

tun das nur nicht, weil wir einigermaßen verwandt sind und

biin oic diese Verwandtschaft benutzen, um verschärfte Repliken an -

W **" 5u können. Den Höhepunkt erreichen wir . wenn wir sehr be-
^ oon „Wahrung der Autorität " sprechen .

Md wenn dieser Höhepunkt erreicht ist . fällt in besagter Rede -

y, :Mng gleichsam das Stichwort für die Schlußszene , die paniomi -

~ Umm Großmutter läßt sich in einen Sessel gleiten , greift
»^ .Alrickzeug, tut ein paar Maschen und stochert schr nervös in ihrem^ Uftlbevilep Kopfputz.

Diese - Kopffchmuck . auch Toupe genannt , ist Guoßmutters tiefstes ,
^ Unerhörtem Raffinement allen Unberufenen gegenüber gewahrtes
^ herninls. Nun begab es sich aber daß Jürgen von der Großmutter

bas sei ihr „zu genierlich " .
<! x. ,-oUrgen maulte , bekam einen Klaps und brüllte mörderisch los .
ĵ .^ utter nahm in bekannter Weise Partei . Ich verbat mir höflich
iS»,? Dreirireden in Erziehungsfragen Mit blankgeputzten Wort -

kam hi« Schlußszene . Aber das Toupe war heimtückisch . Es

Joiti att die sehr beliebte Stricknadel , lüftete sich und saß dann
w ’-ef . Jürgen war plötzlich still interessiert nachdenklich und

i ? scheinheilig runde Augen .
'4 , , ^ FPWitter war ein wenig erschrocken . Der feindliche Blick ihrer

, ?u/sd? rte sich . Si « sagte nur „Ogottogott . . .
" Das tat mir

^,, .und ich versöhnte sie halbwegs , indem ich taktvoll die Kampfstätte
^ wußte aber daß Jürgens Blicke unablässig über die

»a,ßn^. .(drstellunq des Haarwerks wachen würden . Neugierig , un-
l^ 'O. grausam .'

ich kamen Gäste. Wir taten alle furchtbar lustig und freund-
Ä) j. setzten uns zu Tisch. Jürgen bastelte cm unserer Clivia ,

»wte -' en nicht sonderl '
ch dananst Dann sollte er sich verabschieden

und tat es und zuletzt schmiegte er sich an Großmutter Seidenes . Er
gab ihr die Linke. Die Rechte konnte er ihr nicht geben ; denn daüin
hielt er den Blumenstock aus dem Clivia -Topf . Und ahmte damit
Guoßmutter Str .cknadelbewegung nach . . .

Und der silberne Toupe -Scheitel senkte sich plötzlich tief in d'-e
Stirn ; bis über Großmutter « Augen . Das war infam von dem
Bengel , heimtückisch . Großmutter blinzelte entsetzt mit einem
Wotansauge . Meine Frau erbleichte tödlich. Mir wurde rot vor
den Augen . Die Gäste starrten stier und stumm in ihre Teller . Hinter
steinernen Mienen war ein verschlucktes Lachen. Jürgen aber ti ppelte
voller Seligkeit aus dem Zimmer '

„ chichichichi . . . Großmutter ! . . .
hehehehehe . . .

"
Jürgen erlebte einen sehr handgreiflichen Abschluß dieses Abends .

Aber was nützte das ! Die Gäste g
'
ngen auffällig bald . Wir ver¬

sammelten uns dann an seinem Vettchcn . Jürgen lag darin wie ein
Engel . Ein Lächeln verklärte -! Erinnerung huschte im Traum über
sein Gesicht . In selbiger Nacht noch hatten wir eine sehr eingehende
Unterhaltung über Erz .ehung und Autorität .

Mutter war sehr traur '
g und lchwieg . Sie schüttelte nur entsetzt

den Kopf . Großmutter sagte ' „Ich will es nicht tragisch nehmen . Ich
Hab ' mich so geschämt . . . Ogottogottogott ! . . Aber de-n Lümmel
ist halt doch mn herziger Bub . Ntan beachte : Sie sagte „Der Lüm¬
mel !" Das war ein Schritt zur Erkenntnis . Ich sprach werbend aus
sie ein ^ Sie sehe ja . wohin übertriebene Güte führe und wenn sie . wie
gestern , dem Bengel vorsinge '

„Diese Grostinmttcr, die ist deine ; die
kannst du hupfen lassen, die du willst . . . ja , dann dürfe man sich
eben über nichts , aber schon gar nichts wundern !

Und wir waren eins , daß etwas geschehen müsse. Wir überlegten
und fanden , daß sich am sichersten in praktischen Spielen auf Jürgen
einwirkcn lasse. Wozu hatte Großmutter denn den Steinbaukasten
und ein Malbuch mitgebracht ^ ' War das nicht geradezu dos Ge¬
gebene . um Nachdenken, Disziplin . Ordnung und damit alles anders
zu übeni ! Großmutter war von dem Plane sehr eingenommen . Daß
just ih -re Geschenke aus Jürgen einen gefestigten gesitteten , autori -
tätsgläubigen Jungen machon sollten . . Einfach wunderbar war
das . . . wirklich : Wunderbar '

Wir baben dann allesamt au,» Jürgen am anderen Mornen ein -
ge :« det. Jürgen sollte mit Mutte : „bauen "

. Aber er zog bald eine
krause Nase und iagte sehr despektierlich-

„Ach — Mutter kann -nix !"
Nach der nötigen Zurechtweisung a - isf ich ein . Ich baute die schwie¬
rigsten Sachen ' Häuser. Kirchen. Schlösse-: . Es . war fabelhaft . Und
der Bub ist erschüttert über soviel Ueberlegenheit dagestanden u-nd
bat ganz ernsthaft behauptet ' „Vater kann

'
noch viel mehr als der

l '-ebe Gott !"
Sieghaft bin ich beiseite getreten und Hab den anderen zugeraunt :

„Seht Jhr 's . . nur imponieren muß man dem Bengel . Dann hat
man schon die nötige Autonität !" Jürgen aber hat stmierrücks ge¬
fragt : „ Kann der liebe Gott auch Bleistifte spitzen !" Ich Hab ihn von

ooen her wohlwollend angelächclt . „Nein , nrein Junge , das heißt ,
er könnte wohl . Aber er tuts man nicht.

" Da hat er sich an mich
getuscheli und hat mir Ke Buntstifte in die Haiw gedrückt : „Vater . . .
aber du kannst sie spitzen , gelt ^ "

Aha ! Der Bengel stcllte mär eine Falle ! Ich sollte mein «
Antarilär verteidigen ! Und ich Hab mich in Positur gerückt : „Aber
gewiß doch ! Nur hem damit !" und häb umständlich mein Messer
gezückt und mich geräuspert . Jürgen ist abwartend dazestanden . Das
war heikel . Denn Bleistiftspitzen kann ich ebensowenig , wie Filet
oder Oki. Aber ich Hab sehr leicht getan und Hab sehr optimistisch unv
lustig gepfiffen .

Und Hab gespitzt und geschnitzelt, daß die Späne ttu-r so flogen .
Aber immer ist mir die Spitze abgebrochen. Ich Hab gesagt : „Die
Stifte laugen keinen Pfifferling ." Da hat did Großmutter ziemlich
scharf gesagt ' „Aber a-eh . . . es sind die allerbesten !" — „Na dann . .
und Hab wieder gcfchnrtzelt; und wieder ist eine Spitze fortgewefen .
Da ist mir sehr he . ß geworden Und mit meinem Tüchel Hab ich mir
die Stirn gewischt. Jürgen aber hat hämisch geftagt : „Vater , gehts
nicht? "

. — „Hahaha !" hob ich männerties gelacht . Sehr - mutig . Und
dann -ist der Stift alle gewesen u-nd ich Hab mich in den Finger ge¬
schnitten . .

Der Bengel ist mit schiefem Blick dagestanden und hat nur
immerzu geieixt Da bin ich denn furchtbar böse geworden , daß ein
Bleistift meine Autorität ve-nnichten sollte . Und Hab ihm ein« ge¬
langt . Jürgen aber Hai sich schnell gebückt und ist unter den großen
Tisch gekro -hon und hat nur immerzu ipeitergefeirt . Da Hab ich ihn
mir he-:>geholt und Hab gekmr'cht ' „Warte , du Lümmel , ich werd dir
helfen !"

. .
Nun ist aber arad Sommer und unter dem Rock ist die Hoie von

einem ledernen Gürtel gehalten gewes -m . Den Hab ich . sehr zorn
'
g,

losmachen wollen . Jürgen hat in meines Linken gezappelt und bat
tm voraus Zetermordio gefchrien. Ich bin noch zomiger geworden .
Hab den Gürtel vergessen und Hab die Rechte gebraucht Sehr eifrig
bi-'i ich gewesen und dabei ist die Hose gerutscht. J -h Hab das aber
viel zu spät gemerkt .

D >r Bengel hat zwar geweint , aber zwischendurch auch immer hell
gelacht . Und die Muite -r hat ent 'etzt gelagt '

„Paul , wie kannsi du
dick' nur 'o vergessen " Und die Großmutter hat die Hände vors

Aber ick Hab mich anfge -rapxelt Aus dem Zimmer raus ' Uin -
gezogen ! Und ins Wirtshaus an den Stammtisch ' Da sind noch
andere Väter ^eiesien. Und wär haben uns eingebend besprochen.
Ueber Kindererz,ehung und über, Autorität . . . Und ich Hab gesagt :
„Man muß sich da hölli 'ch vorsehen . . . Ein « Kleinigkeit — und die
Autorität kommt ins Wanken ! .

Und dc« Väter haben alle mit den Köpfen genickt ! -

ehmtnenkefe
fe wirirf $dmeH und ohne
Mühe und ist sparsam im

Gebrauch .

Lagerfässer
gut erhalten, auch einige zum Umarbeiten
geeignet, 2000 bis 40000 Liter haltend,
preiswert zu verkaufen. um«

Carl Borger ,
Dühl (Baden), Grabenstraße 6.
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Mannheimer Börse vom 11. April .

Die Börse verkehrte bei ruhigem Geschäft und recht befestigten
Kursen. Es notierten : Rhein . Kreditbank 2% l>V, Diskonto 7 E ,
Anilin 15,5 WS, Rhenania 6,5 b(S, Verein Deutscher Oelsabriken 27
bG, Westeregeln 18 G , Eichbaum Brauerei 35 G , Kleinlein Heidelberg
41 B . Mannheinler Versicherung 75 G , Rodberg 4,25 E , Eebr . Fahr
6^ 5 E , Karlsruher Nähmaschinen 2g dG, Knorr Heilbronn 5,125 bB,
Braun Konserven 1,5 WS, Mannheimer Gummi 2 5(5, Vadenia
Weinheim 1,6 E , Mez Söhne Freiburg 4 bE , S .S .U. 5,25 6(5 , Pfäl¬
zer Mühlenwerke 3,75 6® rat ., Rhein . Elektra 7,625 bE , Salzwerk
Heilbronn 55 G , Freiburger Ziegelwerke 1,75 E 2 B , Waytz u . Freytag
3,75 B , Zellstoff Waldhof 9,5 bE , Zucker Frankenthal 3,5 bE , Zucker
Waghäusel 3 .625 bE .

Berliner Schluß- und Nachbars« vom 11. April .
lick Berlin , 11 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Han-

delsschriftleitung . ) Infolge der Spckulationsläufe konnten sich die
Kurse im weiteren Verlauf der Börse säst auf oer ganzen Linie ballen .
Fester lagen vor allem Sckiffahrtswerte . So Deutsch -Austral
27 .25 , Hapag 24 .5 , Kosmos 21 , Stettiner Dampfer 3 .375 . Danken
waren uneinheitlich . Etwas schwächer lagen Dank für elektrische
Werte 7 .75 , Derliner Handelsgesellschaft 33 .4 , f e s: e r Deutsche Dank
-;.625 , Commerz- und Diskonto 4 .625 . Im übrigen sind zu erwäh¬
nen : Bochumer Guß 41 .50 , Deutsche Werke 36 .5 , Deutsche Erdö ? 38 .75,
Fammersen 12 .625 , Ilse Derg 20 .25 , Ostwerke 26 . Rambacher Hütte
' 6 .3 , Riebcck 35,5 , Stöhr Kammgarn 64 .75. Ausländische Renten
lagen zumeist etwas fester .

Waren und Märkte .
Berliner Prodoktcn ’tfir ** Tom II . AprU .

hd . Berlin , 11 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Han-
aelsschriftleitung ) . Das Gescksiift anr heutigen Produktenmarkt blieb
andauernd lustlos . Es fehlte jede Anregung , weil das Inland wenig
anbot . die Käufer sich aber andauernd vorsichtig verhielten . Die Eell ^
kuappheit hält die Spekulation zurück. Die immer wieder zu er¬
wähnende Konkurrenz der Reichsgetreidestelle lägt ein Eeschäft mit
oen Mühlen umsoweniger aufkommen, als der Mehlabsatz täglich
mehr ins Stocken geraten ist. Wie in Brotgetreide und Mehl , so ist
auch für Gerste der Verkehr sehr still und lustlos geworden. Für Ha¬
fer bietet der Konsum zu niedrige Preise . Nach der Küste hält kleine¬
rer Abzug an . Futterartikel und Hülsenfrüchte still.

Amtliche Produkte,motierungen ( Getreide mb Oelsaaten je 1000
Kilo sonst je 109 Kilos in Rentenmark : Weizen märk. 169—175,
pommerscher 165—167 , Tendenz still : Roggen märkischer 135—142,
Pommerscher 130—135 , westpreußischer 130—132 . Tendenz ruhig :
Sommergerste mark. 170—190 , Futtergerste 155—165 , Tendenz still :
Hafer mark. 124—131 , pommerscher 120—128 , Tendenz : uh g ; 2Bäi*
wnmehl 25—27, Tendenz still : Roggen,mehl 21 —23, Tendenz still :
Woizenkleie 11X70 bis 10,80 , Tendenz ruhig . Roggenkleie 8,80 bis 8,70 ,
Tendenz ruhig : Raps 310 . Tendenz still ; Oelsaaten 410—415 . Tendenz
still : Niktoriaerbsen 27—29 , kleine Speiserbsen 16—17 , Futtererbsen
' 3,50—14 , Ackerbohnen 16—18, Lupinen blaue 12,50—13 , gelbe 16
- 's 17. Trockenschnitzel 9,60.

Hamburger Warenmarkt vom 11. April .
h . Hamburg . 11 , April . (Drahtmeldung unseres Hamburger Ver¬

treters . ) Kas,ee : Bei behaupteten Preisen «-.hielt sich kleines Jn -
landsgeschäft, bei dem die Preise sich unverändert behaupten konnten.
Am Platz mar dagegen das Eeschäft völlig bewegungslos . Abschlüsse
mit Brasilien kamen nicht zu Sta -ade . Das von ÜLben hier vor-
l . egend - Offertmatrrial war gegen gestern unverändert . Kakao:
Loko - wie Abladungswgre hatte lfeute bei abwartendcr Tendenz kein
Eeschäft zu verzeichnen. Die erste Hand war anscheinend mit neuen
Offerten nicht im Akarkt . Reis : Das Geschäft wird durch die GeILl
knappheit stark behinderst . Die Tendenz war ruh g , und d(:e Preise
behaupteten ihren Stand . Burma 1l loko 15,3 , Burma Bruch A 1
10,7% sh . Aaslandszucker : Die Umfatztäiigkeit war heute sehr ge¬
ring . Bei der ruhigen stetigen Tendenz nannte man tschechische
Kristalle Feinkorn 30 .4 . Mai 29 .714 , Mai -Juni 29 .9 sh . Schmalz:
Bei lustloser Tendenz notierte amerik. 27% , raffiniertes amerik. 29 ,

amburger 3054 Dollars . Getreide : Die Stimmung war etwas be¬
ster doch bleb das Eeschäft bei unveränderten Prisen klein,

ilftnsrüchte: In der Haltung wie in den Preisen zeigten sich kein«
eränderungen . Futtermittel : Die verschiedenen Artikel waren sehr

gefragt . Mcon zahlte etwas höbe -: « Preise . Hafer 9 .50, Mischfutter
9 75 . Häcksel 4 .30, gebündeltes Wiesenheu 5.50 . Preßstroh 4.

Magdeburger Zuckernotierungen vom li . April . Preis für Weitz -
U-cker (ausschließlich Sack und Verbrauchssteuer ) für 50 Kilo ab Der,

ladcstelle Magd -burg und Umgebung bei Mengen von mindestens
200 Ztr . Gemahlene Melis bei prompter Lieferung 26 .50 Ji , bei
Lieferung in 4 Wochen nicht notiert .

Baumwolle Bremen , 11 . April . Schlufzkurs : Amerikanische
Baumwolle fullv middling good coloured 28 mm staple loko 34 .37
Dollarcents per engl . Pfund .
Otl , Ftt , warm tic i

bd . Fettbericht rom 9. Avril 1924. (Eebr (Saufe) . Butter :
Die am Ende der heutigen Berichtswoche bemerkbar« Versteifung des
Marktes setzte sich weiter fort . Die Kommission schwenkt , die Notie¬
rung um 10 M per Zentner zu echöhen . Di ? Nachfrage ist außerordent¬
lich

'
lebhaft Die Zustihren genügen nicht zur Deckung des Bedarfs .

Dänemark erhöhte eboafalls ft ' ne Ford -rumgen und fordert zurzeit
4 55 Kronen per Kilogramm S '

e amtlich? P ' eisfestietzung im Ver¬
kehr zwischen Erzeuger und Großhandel , Fracht »nd Gebinde gehen zu
Käufers Lasten , war für Ta Qualität am 8 Avril 150 per Zentner ,
Jla Qualität p . Ztr , ob 'allende 135 p . Ztr . — Ma r a a r i n e : Ru¬
higes Geschäft . — Schmalz : Während die amerikanisihen Fett -
Warenmärkte mit matterer Tendenz bei etwas nachgebenden V elfen
verkehrten . bl >?ben die Preis - hier unverändert , da es an Dewrsrn
fehlt , um die für den guten Konsum benötigten Schmalzmengen ein¬
kaufen zu können . — Speck : Geringe Nachfrage bei unvoränderto .i
P :« ifen .

Wochsmarktbericht vom 11 , Avril , Di - feste Ma kflage bebauv -

tete sich auch in ds -- verg <mgen «n Woche . Fn Amerika sind d 'e Per ! '«

weiterhin fest . Im Großhandel galten für unverzollte Ware
ab Lager Hamburg folgend ? Preist - Paraffin weihe Tastlware
50 — 52 Oöt^ b Celsius per tOO Kilo 13 75 — 13 95 Dollar andere G nde
entfvvechend . Parnffinschupvem nm -b 50 — 52 (S raS Celsius
per 100 KNo 12 8r-— 13,25 Dollar , Carnaubawachs fetiarau ver
1009 Ki ô 121 — 123 1 Bienenwachs \ ? nach He -'k- nff tv-» 1009
Kala 132 — 1 .36 f Iavanmachs O '>a ' ngf '" gren per 1009 K ' la 92
bis 94 £ Rinde rtala prima st '^ fa - bia -' War - ver 1090 Kilo -<015
5is 47 £ , aer !na -re Wam enlfar - ch.^ d American - fia -r, , Pvve
F . /G . ver 199 Kilo 6— 6 ->5 Dollar . Ner -alrr ? >entl <5 ? «aar -v . -'ea .
-vax ? n, < 190 Kilo in Dollar ) . Carna » bama -̂ g oebl - 'chi 3550
b-s Z6 , Cornau bnwachs - N '" -l ffände 33,ng tz -, 34 Cere -
f ! >n me -b 54—sg 1975 5 [g 20 , (Eeteftn naturgelb
54—66 G - -d C »lst --s IP 75 bis 19 35 .

Der Kall b- trägt st
" r Pa - al -l " Carv -,uba - -'<n,d arienenwachs 10

Goldmark , für Iapanwachs 15 Eoldmar * ne ? 100 Kilo .
(Ludmar m. b . H . , Köln .)

1 Textilien )

Bremer Teictilmesie . Am M 'fttwoch Darmittag wurde in den
Rönnen des Parkhauses d'

e von dem nordmestdeutschen Großhändler -
vcrband der T-rtil - und verwandten Branchen verunstaltete Bremer
Tertilmesse e- öffnet Es sind 79 Firmen des gesamten nordwestdcut-
schen Wirtschaftsgebietes , vertreten . Die Melle bat die Erwartungen
vollständig übertroffen . Seitens des Großhändlerverbandes wird
dahin gestrebt, e ' n größeres Mellebaus zu beschafft '» . In der
Meh zabl waren Stoffe aller Oualitöten und Arten , von den besten
Seidenstoffen bis zu den gröbsten Wallwaren , und vor allem Konfek¬
tions - und Manufakturwären vertreten . Der Verkauf setzt« schon in
den Vormittagsstunden sthr -rege ein . und es ist zu erwarten , daß der
Umsatz groß sein wird.

Meialie |

Pforzheimer Edelmetollkurse vom 11. April , Heut« wurden fol¬
gend« Edelmetallpreise notiert - Gold das Gramm 2,975 Gm . ( Geld) ,
3,625 Gm. (Brief ) , Platin das Gramm 16,25 Gm (Geld) , 16 .75

(Brief ) . Silber das Kilogramm 95 5 Gm. ( Geld) , 96 25 Gm . ( Brief ) .
Berliner Metallmarkt vom 11 . Slvril . Glektrolytkuvfer 137 .5, Raf -

finadekuvfer 124— 1 .26 . Qriginal -Hülten -Weichblei 0 .65—0 67, Ori -
ainal -Hütten -Rohzink. Preis des Zinkhüttenverbandes 064 —0 .66 ,
Nemelted Plattenzink von bandelsüblicher Befchafftnbelt 058—0 .60 .
Bankazinn , Straitszinn . Aust-alzinn in Perkänferwabl 5 .20—5 .30,
Hüttenzinn 5 .05—5 .15, Reinnickel 2.40—2.50, Silber in Barren (1 kg
fein) 94 .50 —95 .50.

Banken und Geldwesen .
Stützungsaktion der Banken für den Aktienmarkt ? Zn den Ge¬

rüchten . daß unstre Großbanken zu einer Stützungsaktion für den
vollkommen aus dem Gleichgewicht geratenen Aktienmarkt schreiten
werden, können wir Mitteilen , daß einer solchen Annahme im
wesentlichen Anregungen zugrunde liegen , die an maßgebende Per¬
sönlichkeiten unserer Finanzwelt in diesem Sinne heran getreten sind .
Die Anregungen dieser Art gehen übrigens von Seiten aus , die un¬
mittelbar in keiner Weist durch die Aktienfläue berührt werden
dürften die aber doch km volkswirtschaftlichen Interesse den Ent -

wertungsprozeß an der Börse aufgehalten sehen möchten. Dieses *
Stellen hätten auch selbst für eine solche Intervention erhcblÜA
Mittel zur Verfügung . Natürlich kann man sich von einer Int ^
vention nur dann einen nachhaltigen Erfolg versprechen , wenn
gesamte Hochfinanz und alle anderen geldkraftigen Kreise bei « in**
solchen Operation zusammenwirlen . Die Meinungen , ob aug<^
blicklich mit einer so groß angelegten Intervention vorzugehen
sind aber in der Bankwelt auz verschiedenen Gründen ( sowohl >>>!* ,
schaftlicher wie politischer Natur ) so geteilt , daß nicht zu überraW ^
ist . ob die erwähnten Anregungen zu Maßnabmcn lm Interesse d»
Aktienmarktes führen werden.

Die Kapitaleinzahlunsen sür die Eolddiskontbank . Me
erfahren , fiat die Reichs-bank, nachdem die Zustimmung aller Konsorte »

zu dem Konsortialvertrag über die Eolddiskontbank ersolgte, nunmedk
die erste Rate von 25 Prozent auf di« Aktien der deutschen Golddi^
kontbank zur Einzahlung angefordert . Die Einzahlung erfolgt ®

englischen Pfunden bei der Reiibsbank und durch die Reichsbank
der Bank von England . Die Reichsbank hat sich bereit erklärt , and ' "

Devisen zur Erleichterung der Einzahlung in Pfunden .umzutausch ^

Industrie und Handel .
Die Interessengemeinschaft Daimler -Benz. Die bereit « vor

gen Tagen mitgeteilten Verhandlungen über den Abschluß eh" '
Interessenoemeinschast zwischen der Daimler -Motorengesellschaft ui®
den Benz-Werken haben durch die Beratungen der beiderseitigen Nun
sichtsräte. in denen die Bereinbarungen zwischen den Vorständen
den den Gesellschaften nahestehenden Dankgruppen genehmigt wurde ®
ihren vorläufigen Abschluß gefunden Beide Gesellschaften beru
ihre außerordentlichen Generalversammluna auf , den 8 . Mai

Den Generalversammlungen soll vorgeschlagen werden , daß
Iabresgewinne zusammengeworfen und unter die beiden Gesellschaft^
nach Maßgabe des derzeitigen Stammaktienkapitals der beiden
ftllschaften, also im Verhältnis von 660 :346 verteilt werdcn
Die Ertrögnille und Bezugsreckte auf die bisher verwerteten Aktn ''
der beiden Gesellschaften verbleiben den einzelnen Gesellsckzaft ^ ,

Die sämtlichen Aufsichtsratsmitglieder der einen Gesellschaft stm«
bei der nächsten Generalversammlung in den Auffichtsrat der anderf-
Gesellschaft zngewählt « erden und gleichzeitig sämtliche DorstandrE
glieder der einen Eeiellschaft in den Vorstand der anderen Gefelliwau
etttireten . An der Spitze der Interesiengememschaft stll ein Aibci'-'

ausfchuß steben , dem je , 3 Auffichtsrats - und Vorstandsmitglieder a®
gehören lallen . Der Havvtzweck der Interesiengeme -nschaft . W" *
Dauer bis zum 31. Dezember 2000 laufen soll , liegt darin , daß
Wettbewerb zwischen beiden Gesellschaften ausgeschältet und ein f *
meknschaftlich aufzust- llendes Fabrrkationsvrogramm . das erkel' li®:
Ersparnisie in der Prodnktwn ergeben soll , durchgeführt wird -
gleicher Weise sollen die Dispositionen iür den Einkauf der
Materialien und den Verkauf der Fabrikate vereinbeitkicht weE

Allgemeine Gold- und Silberfcheideanstalt Pforzbeim. Nach " ,
zug der Unkosten usw . verbleibt ein buchmäßiger Reingewinn «Ä
4 911 95 Mark , zu dem ein Ueberlrag vom Metallkonto von 30
Mark tritt , der zur Ausschüttung von 0,5 v . H . Gewinnanteil ßlf1®
5 Ealdmark je Aktie auf das Aktienkapital von 6 Billionen Pof '^
mark Verwendung finden soll . Der Rest von 4911,95 Mark soll a«
neue Rechnung vorgetragen werden . Laut Dorstandsbericht war
Anstalt , von einer kleinen Stockung abgesehen, stets voll beschäftM
doch lasten sich die Betriebsaussichten sebr schwer beurteilen .
Eoldmarkeröffnungsbilanz auf 1 . Januar sieht ein von < 6 Milli »"^
Papiermark auf 12 Millionen Koldmark reduziertes Aktienkapital

hd . Nachprüfung der Gütertarife . Wie wir erfabren , wird W
ständige Tarrfkommistion der Neichseistnbahn in der nächsten Zeft
mit einer Durchprüfung der Eütereinteilung befasien. Außerdew^
finden sich noch zahlreiche Ausnabmetarife für den Verkehr mit
Seehäfen und über die trockenen Grenzen in Bearbeitung .

Ostdevisen rom 11. April . Bukarest 2.385—2.515 ,
4 .385—4 .965, Kattowitz 4 .81—4.93, Riga 87 615—80 .385,
1 .135—1 .165, Kowno 45 045—45.955 . Polen 4 58—4 32,
80.925—85 .075 , Estland 105— 1 .11 , Litauen 41 .435—43 565 . .

Züricher Devisennotierungen , Zürich » den ll
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie

1V !©'»rspM8Ch© Am*Af) lnn £?PO

Rollend . * • • • .
0 *»ntscUlsti4 , • • •
WJcn * • • • • • •
Pr»* • • # • • • »
Pari« . • • • • • ♦
rxmdon • • • * • •
rtalien • • - • • • •
Brüssel • ♦ • • • •
Bodspest • • • • •

l“. \ ‘4
212 50

u . 4 4
212 25 New- York • • • •

10 4 Mm125 124 .5 Belgrad • • • • • •
0 .0089h »

16 87 - ,
0 0089 '/. Warschau • • • ♦

16 .90 Kopenhagen • • • 94 5
34 .65 33 50 Stockholm • • • • 160 .50
29 .69 24 .68 Kristiania . • • • • 78 .50
25 35 25 .05 Madrid • « • • • « 76 .40
29 .40 28 .4« Buenos-Aires • • > 188

080 0 .78 SOfla . . . . . . . 412

Darmstädter und Nationalbank Karlsruhe

Serüner Börse
vom 11. April .

i> te Kurse verstehen rieh in Kentenmarh -
fiezrnleu » Zur Krroltfiung des Wertes
einer Aktie von 1CCO IV , Kennwert Ist den
unrsen eine Null nnzutlipen faezw . der
. unkt um eine Stelle nach rechts zu

verschieben .
.. enlsohe Etaatapaplere Eisenbahn . Aktien .
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<Wo$ enbeilage 9er „Qadifflen 9reße“.

Abend im Dorfe .
Von

Franz Joseph Gütz (Karlsruhe).
e irgend einer kleinen Station hatte mich der Zug auf den
^N ^Itei« gesetzt . Es ging in den Abend, und ich wollt« noch das
tzMch, Bergnoirtshaus auf der Höhe vor mir erreichen, das dem

Spätling Atzung und Obdach verhieß. Eine avbeitsharte
i - M lag hinter mir , und auf etnnial verlief; mich die Luft zu denr
^

" jtundigen nächtlichen Marlche. Eine seltene Anwandlung zum
uinmeln und Tagedieben kam mich an , und ich überlegt« mir , wie
^ Sentlich köstlich fein müsse für einen Io armseligen Brotver -

3.
" " einmal zweck - und ziellos herumzuschlendern und über seine" nur sich selber Rechenschaft schuldig zu sein ,

vx, fügsam schlug ich den Fußweaein . der sich von der Station in
tzmei lustigen Windungen durck ^ Dlesen und Felder gegen das am

" ghang liegende Torf hinzô ^
^ . -Lor mir , ein bischen tolpatschig und plump , in der Art . wie
tz^^ ngen Hunden eigen. tänzelt eine Schar Jungvolk . Mädchen und
Ätkie wohl von ihrer Arbeit in den Fabriken der nahen
ii^ stad

.t heimkehren. Das Freiheitsgefühl des morgigen Sonn¬
ig / rhöht noch ihren täglichen FeierabendUsbermut . Es puffen

ln uiien sich di« Burschen , die Mädchen ilchein schämig , tun . als
»Hw " sie vor den kecken Zugriffon der jungen Lümmel fliehen
|(C ,

'“Nfn sich doch gern« — ach so gerne ! — unter lautem Krei -
Haschen .

letp V 11'*5 ' vom Bühl herab , langsam und schwer Schritt vor Schritt
kommt eine alte Bauersfrau . Es ist . als koste es ihr Mühe,

u .Muttererde , in der sie seit ihren Kinderlagen so fest oer-
W . den Fuß zu lösen . Ihr Leib ist müp voinübergebeugt ,

W '
,
' "vchlg> Gesicht und Hände. . Karst und Hacke klirre nleise auf

^ /p ' siigcn Sckmltcr. Jetzt fällt ihr Auge herüber auf die Straße ,^ kem« Regung kommt in den halberstovbenen Blick,
v. „v,

u nt Leben erwachen — vom Leben zerbrochen — Menschenlos"urzcit und überall ! -
(lofi

Ut<1 DOr Dorfe st -ht ein steinerner Kruzifixus . Seltsam
"ud weitragend mit seinen Armen erscheint der Gemarterte im

I«; ls " cht des Abends . „Kommt her und sehet , ob ein Schmerz gleich
iw Schmerze . . .

" lese ich mit Mühe zu feinen Füßen . Er
Io»

®1* Schmerzen einer Welt getragen . Aber erlösen — erlöseg
er sie n '

cht . Oder sind wir nicht alle , alle ans Kreuz ge-
und bluten ? Und wie vielen ist auf ihren Eharfreitag ein

9? belchieden ?
r<1<,)ten,b "v-d sinnend stehe ich und blicke zu dem Gekreuzigten

' ^ "d als hätte es mein Sinnen geweckt, fängt mit faden-
Stimme e n Elöcklein »u wimmern an .

.̂ -vleine Füße sind schwer geworden . Und nun graut mir vor dem
Der geheimnisvolle Zwle-I». , . n- nächtlichen Wen nach der Höhe .

brr über dem Dorfe lag — oder lag er in meinem Innern ? —fci«
jfcli •
thZ J}lrs angetan . Ich möchte an seinem Herzen lauschen unid

" Dl ick in seine Seele tun !
Vtt $ Qm schreite ich nach dem ersten Hailse hinüber . Durch das
St ;

‘ * Fenster hindurch höre ick den eimörnriyen Tonfall betender
Kindliche, hoch und singend . Und alte , brünstig , wie aus

liefen Brunnen des Vertrauens heraus : „Der Engel dest» brachte Maria die Botschaft . . ."
>lu »

" "b da senkt sich ein Fünklein von dem Frieden und der schönen
^ einfachen Menschen in mein unruhvalles Herz und ich

^ f . dcr Abend wird dem Dorfe gehören . .
Wjr ' htt Kirchlein windet sich der schmale Fußpfad empor zum
i^ .

^unklen Wald , der das Dorf in warmen , mütterlichen Armen
„ E,ne Bank lädt in Höhe der Häuser zur Rast .

>9, >"nge sitz « ich und bade meine Seele in der köstlichen Stille ,
»io i ?n Schweigen der zur Ruhe gegangenen Tannen . Kaum , daß
«ifle schlaftrunkener Vogellaut , tos kurze , ferne Ausbellen
W , Bundes das Bimmeln einer altmodischen, gn langem Cifen-
hjz ! hangenden Ladenglocke für eines Herzschlags Länge an Erden-

erinnert .
Wn ®änfldn zieht sich der Pfad über den Häusern eben durch'>»»^ uid rings um das Dorf . Kein Lichtschein schimmert , da ich

Kurhaus Herrenwies
■0 *ter» und Frühjahrs -Aufenthalt . Vorzügliche Verpflegung .

Bahnstation Bühl i B . Autoverbindung .
Pür Fußgänger bequemer Weg ab Station Raumiinzach

durch das romantische Schwarzenbachtal .
Telefon Bühl 23 3b

langsam dahinschreit« , zu mir herauf . Rur Mondlicht und Schatten
machen au» den alten , verschachtelten , windschiefen Giebeln da unten
seltsame Fabelgebild «. Das Landvolk ist sparsam mit dem Erdöl
um diese Zeit , denn von Lichtmeß an gilt der Spruch :

„Lichtmeß's Spinne vepgeß —
am Tag
i ' Nacht eß !"

Ist aber di« Abendsupp« aus der großen, irdenen Schüssel gelöf¬
felt — was Inn in d ' eser Gegend. die nach kein elektrisches Knipsen
kennt, die Dovsleute dann noch mit Licht ? HöckKens , daß aus
Scheuer und Stall noch ein verspäteter Schimmer dringt , weil die
Bläß nicht recht fresien will , oder der Datei mit klinischem Blick
beim Brun die „Blumen " mustert , die glänzen muffen , wenn er
richtig gestriegelt ist und sein Futter hat . wie sich

's gehört.
Die Alten sind tagewerksmüde und morgen heißt's vor Tag

wieder heraus . Das junge Vo 'k rüber findet sich auch im Dunkeln
zurecht . Steht bei der unteren Mühle , am Schulbrunnen , ber 's Gott -
lieben Bruck in Gruppen beisammen ; zieht später wohl auch in
breiter Reihe die Gaffe herauf und verkündet kn langgezogenen
Tönen , daß „die kühnen Burgen ' noch immer „an der Saale Hellem
Srrand " st.<hen . . . .

Rur der Samstag und Sonntag laffen Ausnahmen zu . Da
g-ibt 's noch so allerhand . was nach dem Wichtigsten des Abends , dem
„Füttern "

, geschafft werden muß. Und die Alten gönnen sich wohl
auch eine gute Stunde nach den harten Wochentagen: der Later im
Bierhaus , die Mutter unter der Lampe beim „Vetter vom Rhein ".

So macht sich auch setzt , da ich behutsam zum Dörflein neder -
steige , endlich da und dort ein Lichtschein bemerkbar . Rur verein¬
zelt . und nicht rn übermäßiger Helle doch kann ich vom Dunkel der
saubergesegten, verlassenen Straße se und je einen Blick durch eine
Türe , durch ein niedriges , von keinem neidischen Vorhang verhüll -
ts Fenster tun .

Sitzt da auf der Türschwelle ein pausbäckiger Bengel , neben sich,
wie Soldaten aufmarschiert , die lange Reihe der Sonntagsstiefes ,
und biitzstet und fummelt mit struppigen Haaren und hochrotem Ge¬
sicht so eifrig und wild , daß ich mir gut seinen Stolz vorstellen kann,
mit dem er schwarzglänzenden Staat machen wird auf dem Kirchweg
morgen.

Dort am Tische der alte Schmied. Ein wundervoller Raffekopf,
hager , seimig mit scharfer Hackennase und schneeweißem Haarschopf.
Die Brille ruht ganz rorn aus der äußerten Nasenspitze . Weit vom
Gesicht halten die strifausgastreckten Hände das .^ umllienblatt ".
Die hochcmporgezogenen Falten der Stirn aber sind flammender
Protest .

Wiederum von einem anderen Haus kommt der Lichtschein aus
der Kellertüre . Drinnen ist die Mutter tief über den Sauerkraub -
ständer gebeugt. Ich kann mir wohl denken , daß auch di« nötige
Beilage nicht fehlen wird am sonntäglichen Mittagstisch . -

Mittlerweile ift 's Zeit geworden, nach einer Rachlherberge Um¬
schau zu halten . Hier — der „Hirsch"

. Doch wie ausgestovben liegt
er da , alle Fenster und di« Tür im Dunkeln . Im zweiten Wirts¬
haus , der „Linde" isi's ähnlich. Glückliche Dörfler !

Ich fetze mich allein und still in den Herrgoitswinkel unter das
verräucherte Kruzifix , das einen geweihten Palmzweig hinter seiner
Verzierung trägt .

Rach Umlauf der erforderlichen Zeit erscheint die Gästemutter
nnd tut als erste Frage : „Wünscht der Herr ein Licht ?"

Ich wehre eifrig ab — es ist so heinieilig in der dämmerigen
Stube und es läßt sich so schön träumen .

Di« Wirtin ist wieder in der Küche verschwunden und eine Weile
höre ich das Klappern von Geschirr . , Dann wird 's wieder still. So
still, daß das Ticken der alten Cchwarzwälderin in ihrem blumen¬
bemalten , hohen Kasten d-üben an der Wand , wie hart « Hammer¬
schläge tönt . Und wahrlich — dieses Rechnen, dieies unerbiitliche
Zusammenzählen der Sekunden zu M ' nuten , der Minuten zu Stun¬
den , Tagen , Jahren — was ift 's anderes als die Rechnung unseres
Lebens , das Hammerwerk zu unserem Sarge ?

Ich lehne mich gegen die Täfelung zurück und schließe halb die
Augen . Dieweil es aber dunkler um mich wird , geht vor dem in¬
nerem Auge ein helles Lichülein auf .

Ich sehe vor mir eine kleine Stube , still und dunkel wie die
heutige , ärmlich ausgestattet , aber von einem Schimmer liebevoller
Sorgfalt überglänzt . Tick-Tack geht auch dort das Räderwerk der
hohen Kastenuhr . und wenn vom Ofen her ein Heller Schein zu ähr
hinüberflackert, so leuchten ihre roten Rosen fteuidig glänzend auf.

Links und rechts vom Ofen zwei alte , müde Menschen Sie
kuscheln sich ganz nahe an die grünen Kacheln, denn ihre Wärme
tut den ausgebrannten Körpern wohl . Rur selten fällt ein Wort .
Den Alten hat die Pflicht , die ihn ein Leben lang als Bergmann
in den Sckoß der Erde bannte , schweigsam und hart gemacht . Von
Zeit zu Zeit reibt er die gichtigen Glieder und pafft Wolken aus
der kurzen Pfeife . Das Mütierlein dabei , deffen ganzes Leben Sorge ,
Arbeit und Liebe war — es kann auch jetzt nicht ruhen . Zupst eine
Flocke nach der andern von der Kunkel, netzt ihre Finger , dreht den

grauen Faden mit den müden Händen , den mit leisem Schnurren
da » Spinnrad aus dir Spule wickelt. So sitzt die alte , krummge¬
schaffte Frau nach ihrem harten Tagewerk die halben Nächte und
nennt das ihre Feierstunden.

Im Herrgottswinkel aber kauert auf der Bank rin unruhevollrs
Wesen. Kribbelig , voll Ungeduld , ein Bub . Mit krruzweisen Armen
hält er ein dickes Buch ans Herz gepreßt , das ihm der alte Lehrer
onvertraute . Sein ganze», junges Herz hängt nun an diesem Buche .
Lesen dürfen und lernen — lernen ' Das Biele , Wunderbare , das
in dem Buche ltand , und dann noch mehr aus vielen andern Büchern
— immer mehr. Bi » er soviel wußte , wie der Herr Lehrer oder
vielleicht wie der Herr Pfarrer , der sogar lateinisch singen konnte!
Und reich und glücklich werden !

Aber Licht verbrennen, um zu lesen — da wär der Pater drein¬
gefahren !

Run saß der Bub und lauerte mit hellen Ohren , ob des Vaters
Pfeife noch nicht „rotzeln " möchte . Dann war sie nämlich ausge¬
raucht und der Vater ging ins Bett . Wenn er dann laut und lang¬
sam schnaufte, so hing die Mutter ihr Fürtuch über den Spalt der
Kammertüre und tat Rüböl in das kleine Lämpchen.. Und er durfte
lernen — lernen , daß alles um ihn her versank . . .

. . . . Das alte Lämplein ist ausgelöscht für immer . Das gute
Mütterlein ist tot und auch dem Vater tut kein Rheumatis mehr
weh . Der Bub hat viel , viel gelesen und gelernt — und da er selber
alt geworden, will ihm fast dünken, als fei es fast z u viel gewesen ,
als halt der Vater recht gehabt . Und reich und glücklich ist er nicht
geworden . . . .

Ein tieles , schweres Atmen kam mich an. Die Bilder sind ver¬
sunken, und schwärzer ist das Dunkel um mich her.

Da kam die Gästemutter mit dem Abendbrot . Und gleich da¬
rauf der „Bott " und der Herr Bürgermeister . Auch noch ein Viertel¬
dutzend Bauern polterten herein und riefen nach den Zegokarten
und nach Licht .

Da stieg ich über eine steile Hühnersteige in einen tapezierte «
Speicherwinkel . Drin stand ein hochgetürmtes Bett mit dicken Pful -
gen und blütenweißem Linnen überzogen. Mit selbstaefponnenem,
grobem Vauernleinen , wie es die Mutter fpana . Der nahe Dach fang
mir ein fröhlich plätschernd Schlummerlied .

So herrlich Hab ich nur in meiner Bubenzeit geschlafe« . . , . ,

Tteuschneefälle im Schwarzwald .
Rückgängige Temperaturen.

Der an Ueberrafchungen überreiche Winter 1923/24 scheint sich
immer noch «nicht zufrieden geben zu wollen , daß es doch einmal Früh «
ltng werden muß. Immer wieder meldet er fkch mit kräftigen Rück¬
fällen , immer wieder wendet er im Davonschreiten vor dem Frühling
den Kopf und bläst seinem Nachfolger noch einmal aus vollen Backen
kalten Wind entgegen und schüttelt aus weißer ahne dichte Schnee -
flocken, die dam jungen Frühling den Weg erschweren sollen. Macht
er das im Monat April , io weiß er . daß man ihm das weniger übel
nimmt , als im Mai , wenn er mit Nachtfrösten antritt , weil eben die
Launen des April bekanntermaßen weltbekannt sind und weniger
tragisch genommen werden.

Es war wieder ein Frühlingswunder mit Einschlag ins Winter¬
liche , als um die Wochenmitt« im Schwarzwald bis tief hinein in di«
Tn lau f5l)bis660M plötzlich bei abgekeühftenTem- ee e ftzWe^ .bisO R
Täler , bis auf 590 bis 890 Meter platz ! ch bei aba,«kühlten Temperatw
km in den Abendstunden plötzlich lustiger dicker Schneefall das Gebirge
eknhüllte und einen Rückfall in den Winter ankllndiqte. Der Schnee¬
fall war so dicht , daß trotz des stark durchnäßten Bodens — Regen-
fälle waren allentbalben niedergegangen — sich in ganz kurzer Zeit
eine liegen bleibende Schneedecke bilden konnte. Der Schneefall der
außerordentlich ausoeh reitet auftrat , setzte sich in den Nachtstunden
zum Donnenstag kräftig weiter fort , sadaß am Donnerstag Schwarz-
tvaldtäler und -Höben, die sich endgüst 'g schneefrei glaubten , wieder
in einer WlnterlanAschaft von 10—13 Zentimetern Neuschnee erwach -

5v?Wv ?vvvv??vvv?v??WW9 ?v??V??? ^Fv?vWvv £

Ottern in Titiiee
Gute Unterkunft und beste Verpflegung

> in den Hotels:
Hotel Titisee — Schwarzwaldhotel — Hotel Bären .

> Saig bei Titisee : Gasthaus zum Ochsen. asso
£ Lenzkirch b . Titisee: Bahnhofhotel — Gasthaus z Adler.

AAAAAAAAAAAi

in
an der
Tauber

(Varttuitiri) .

das deutsche Karlsbad
se' n" i Ruf als Spezialbad bei Gallensteinen , Leborleiden , Stoffwechselerkrankunrjen wie Zuckerkrankheit , AJ\ artrPfithAimar * k ' flHcmipIla

^ '‘»uoht . Gicht u. a . Warten- und Darmleliien , chronischer Verstopfunp usw , , den anerkannten Heilerfolgen der CUlllvllllCI IVal lOtJUCIlvi

Hotel Kurhaus
5j“d Nebanhäuser .259 Betten .

Leitender Arzt Dr . H . Haag .
Geöffnet ab 15. April .

Kuranstalt Hohenlohe
Leitender Arzt Dr G . Leopold .

Ganzjährig geöffnet .
120 Betten .

Kuranstalt „Haus Ferdinand“*
neu erbaut ! 923/24. Leitender Arzt Dr. Graul , langjähriger Arzt in
Bad Neuenahr . 120 Betten . Geöffnet ab 1 » Mai .

Sämtliche Zimmer mit fließendem Kalt- und Warmwasser , Zentralheizu - 2, teilweise auch mit Privalbad und Fernsprecher versehen . Vorzügliche Diätküche unter ständiger Leitung des Hausarztes.
Auskünfte und Prospekte durch die Kurverwaltung . 28b

Ostern im Schwarz wähl !

Oberhalb Baden- Baden 828 m ü d . M.
Im Zentrum der Höhenkurorte.1

45 Büh
^ Pa *'ergänse mit Ausblick au ? Rheinebene und Vogesen . •

1Te | . ül durch Autoverbindung in einer bn .be « Stunde erreichbar . A
°n Bühl 12. Prospekte . Bes . : Länderer & Reischmann . A

SCHES STAATSBAD

lern in BahnwUer!
Südl . bad . Schwarzwald
.. 450 m ti . M. — —

Hotel Römerbad
Thermalbäder im Hause / Eigene Kapelle

Bes . GEBR. JONER .

das Paradies
des nördlichen

Schwarzwaldes .
Herz- und Nerven -

Kurort.
Touristenzielpunkt — Schönster Frühjahr - und Sommer -
Aufenthalt . — Ostern Wiedereröffnung des Kurbetriebs . —

Nähere Auskunft durch die Kurverwaltung 29b

Am Taunus bei Frankfurt a . Main — GANZJÄHRIGE KURZEIT

Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten , beginnender Arterienverkalkung ,
Muskel - und Gelenkrheumatismus , Gicht , Rückenmarks - , Frauen- und Nervenleiden .

Vorzügliche Konzerte , Theater, Tennis , Golf, Wurftauben - Schießstand . Herr¬
liche Park- und Waldspaziergänge . Schöner angenehmer Erholungsaufenthalt ..

Sämtliche neuzeitliche Kurmittel . t : Zimmer mit Verpf eguag von Mk. 5.- bis Mk 12.-.
Mas fordere die neueste Ausknnftsschrift F . 136 ron der Uad - und Kurverwaltaag Bad - NaoVeim .



Man befrage den Hausarzt

aus dem staatlichen
Mineralbrunnen zu

von hervorragender Wirkung bei
Blasen - , Nieren - , Gicht - Leiden
sowie bei allen üb igen Erkrankungen der Harnorgane Nach
neueren Erfahrungen ist es auch ausserordentlich wirksam zur Auf¬
saugung pleuritischer Exsudate . Die Quelle ist seit Jahrhunderten

medizinisch bekannt.
Erhältlich in allen Apotheken u Mineralwasser Handlungen .

Rein natürliche Füllung ! 11b.
teil und verwundert auf die Wälder der Umgebung sahen, di« im
schönsten weißen Schmuck wie zur Weihnachtszeit bestanden.Mit einem Bestand des Neuschnees , ist natürlich nicht zu rechnen ,
zumal die Zufuhr kühlerer Luft bis jetzt nicht in einem solchen Aus-
mag erfolgt rst. uni di« Temperaturen außer als in den höchsten
Lagen des Schwarzwaldes bis an den Nullpunkt zu drücken. Somit ist
auch im Hochschwarzwald auch ein Zuwachs der Neusämeedecke nicht
zu verzeichne -n, da btt Neuschnee von dem verilirnten Astschnee ziemv
lich ausgenommen worden ist . Nur auf den schneefre en Lagen hat
stch eine neue Schneelage gebildet . Die Schneefälle haben sich am
Donnerstag ziemlich ausgiebig wiederholt , nachdem zuvor wolkiges
Wetter mit kräftiger Sonnenst ahlung ausgetreten war . Die Wetter¬
lage wird stch nach wie vor unbeständig gestalten. und es ist unwahr »
scheinlich , das; noch weitere Schneefälle bei etwas wachsender Ab¬
kühlung sich einstellen werden , wenn unser Gebiet noch mehr in die
Rückseilenlage des ostwärts wandernden nördl .chen Tiefdruckgebietes
kommt und damit dem Einströmen kalter Luftsch chten ausgesetzt wird.
Leichte Fröste sind bis jetzt nur in Lagen über 1000 Meter zu ver¬
zeichnen , während nach unten die Grenze, bei der sich di« Neuschneelage
hält , etwa bei 800 Meter anzumehmen ist. Diese Ziffern versch oben
sich natürlich nach Eiponierthe .t der Gebugsteike wesentlich und wer¬
den am Rand der Rhemebene zu höher , im Innern des Gebirges
eher tiefer liegen . Vom Hochschwarzwald bringt der Feldbwg immer
noch Schneemeldung über 100 Zentimeter mit leichtem Frost , sirnigem
Schnee und guter Skibahn , sodass für di« am Ostersonntag angesetzten
internationalen Sprungläufe des Ski Club Schwmzzwald auf dem
Feldberg bis jetzt wenigstens keine ungünstigen Vorbedingungen ge¬
geben scheinen.

*

Und nun ein Wort an all jene enttäuschten Vrettle -T r ä g e r . die
ein Opfer meiner Ausführungen ..Schneefülle vom Königstuhl bis
Feldberg " geworden zu sein glaubst . Jene Zeilen waren keine „ver¬
tikale" Gl ederung einer Neuschneedecke, sondern lediglich eine regio¬
nale Begrenzung des Berichts der Ncufchneefälle in Baden . Die
Progression „zwanzig — fünfzig und mehr Zentimeter Neuschnee "
müffen also die Herren schon mit sich ansmachen . Indcsien , Hand ans
Herz edle Skikamerodsn , die le-ichtatblstifche Skitwgübung . die Euch
so sauer wurde , deckt sich mit alten Erfahrungen im Schwarzwald , des¬
sen Art vom mittleren und südlichen Gebirgstal abweicht und die
Euch bekannt sein sollte. Aber ^lhr könnt Euch leicht entschädigen,
wenn Ihr Ostern Eure lieben Hölzer statt zum Grtndckamm in den
Südschwarzwald wendet, wenn Ihr die 4 ^ tägige Gültigkeit der
Sonntagskarten , an deren Genehmigung ich auch ein Teil Mitarbeit
anivrelben darf , ansniitzt und im Firnschnee am Feldberg — amtliches
Matz am 9. April 1921 — 160 Zentimeter fNormalzentimeter . keine
Nordschwarzwaldzent' meterchen ) — hoffentlich Sonnentage im Schnee
findet . Und wenn Ihr Euch auch am letzten Sonntag etwas geplagt
habt sdafür ists Frühjahr und kein Februar ) , so habe ich Euch doch

beneidet , denn ich wäre viel lieber mit Euch in freier Luft Breitle -
Träger gewesen , als dem Ruf des ersten Vorsitzenden des S . C. S .
zur Hautztoorftandssihung nach Freiburg mit Tabakspfeifendunst ge¬
folgt , wie es meine Amiswürde und -Bürde nun verlangte . Im
übrigen ist bei dieser , grippegefährlichen Zeit ein« Schwitztour nützlich ,und es sollte mich freuen, wenn ich Euch — unwissentlich — vor Krank¬
heit , Siechtum und Tod bewahrt und unserem Sport erhalt «» hätte .

Mit Sktheil vom Königstuhl zum Feldberg
W . Rom-berg.

Empfehtenswerke Oslerwandrrung .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Zu der veröffentlichten Frühlungswanderung durchOdenwald - Spessart und Röhn möchte in umgekehrter

Richtung folgende Route vorschlagen, damit sich die Eindrücke steigernund die Hauptsehenswürdigkciten auch wirklich berührt werden :
Heidelberg-Eberbach- Katzenbuckel -Gaimühle -Dahn bis Kailbach-Schloß
Waldleintngen -Wildenburg -Amorbach-Miltenberg -Engelsberg - Gr . u.

Kl . Heubach (Schloß) Bahn bis Klingenberg - Eschau (ElsarawO
Wildenstein -Gaishöhe -Wintersbach -Bahn bis Heimbuchental-MeM
brunn -Echterspfahl -Rohrbrunn -Steintor -Steinmühle -Lichtenau-Erl̂

ftirth -Forsthaus Aurora -Margarethenhof -Lvhr Bahn bis Partensteie
Bayr . Schanze-Burgfims -Bahn über Jossa bis Bad Brückenau-D^ '
stelzberg - Stadt Brückenau - ( Kloster Volkersberg ) - Geroda -
Schwarze Berge - Kissingerhiitte - Eiserne Hand - Heiligen KreuzbttS
Ruine Osterbura -Frankenhcim vor der Rhön - Bischossheim -Holzb^
gerhof - Heidelstem - Steinernes Haus - Gangolfsberg - Rother Kupk^
Hauscn-Eisgraben -Schwarzes Moor -Frankenheim auf der E,

'
Ellendogen -Rhönhäuschen-Hilders -Bahn bis Station Milfeburg -M^
seburg - Grabenhöfchen-Abtsroda - Wafferkuppe-Wachkuppel - Eersfti^
Bahn bis Fulda . Rudolf Engelbach '

Aus Bädern und Kurorten .
+ Baden -Baden . Die Zahl der Kurgäste betrug bis heute : 8®^
V Frühling in Bav -Ranhelm . Di« sich mehrcniden Sonntage und wt*

angcnehmc FpühlinaSkltma BaS-Rauhctms loden in st . igeirder Zahl ®L
öftfte und neue Freunde nach dem sm Leng besonder- reizvollen Kurort >
TaamnS . Für all« , die nötige Distanz vom Alltag gewährenden ttwsUest
schon, gosellschvstlichen und sportlichen UntcrhaltungSmittel wird mit. ." T
für das Heilbad tradionellcn Takt M ^ erlesenez Programm durchgoMr
Das vorzügliche Kurorchestrat zählt ad 70 Künstler . Di« Darbietung
deS Theaters heben durch die regelmätzigcn Ensemble-Gastspiel« der
furter Oper ein « besondere, anziehende Note . Prophezeiungen find
eilig , alles In ollem aber dürlste dt« neu« Kurzett halten , was ihr
verspricht.

v-l>

» , » Kleine Mitteilungen .
Di« Hoteliers und Gastwirte Tirols V&f,
: Richtpreise s ü r dt « S 0 m m e >

Vollständig renoviert

Schönster iuMal) an lier Ostsee
Tennis - und Golfplatz

Anfragen sind zu richten an die Kurverwaltung des
Ostseebades Heiligendamm

4- Pensionspreise in Tirol .
in einer Versammlung folgende oricorprerie zur di « 10 B " ' i,*sats 0 n beschlossen : in einfachen GasthSsen von 60 (WO Kronen an , >»
seren GasthSsen von 70 000 Kr . an . rn Hotels von Sv 000 Kr. an , in Hb«
höheren Ranges von 100 000 Kr. an . Die diesen vier Kategorien entfpre"
den Preis « für Zimmer sind 10 000 , IS OÜO, 20 000 und 25 00 Kronen .

Literatur.
Deutsches Jugendherlergverzeichnis 1924.

Als Wegweiser und Wegbereiter für Deutschlands Jugend^ Ull„ _ _ fl#f
froher Fahrt durch Badens Gaue geht in diesen Tagen das ^
wesentlich erweiterte Badische Iugendherberaenverzeichnis ins L«w
hinaus . Es enthält Angaben über 96 Badische Jugendh ^
bergen , die Anschriften von 6 ; Ortsgruppen für Badische Jugev
Herbergen̂ allgemeine Bestimmungen über deren Benützung und
Verzeichnis iifer Karten , Reife- und Wanderfiihrer Bestellung
Lincks Buchhandlung Karlsruhe , beim Bad . Verkehrsverband . ,
besten Zweigstellen in den einzelnen Siädten , sowie bei sämi>"d°
Ortsgruppen für Badische Jugendherbergen .

"

TurmrßfTauront
OaaptBaQnQof Sfuttpart

Befucben Sie Stuttgart?
Dann dürfen Sie ja nicht ve , säumen , die
wlrtschaftsrSume, wein- und Castiokale In
dem etwa b0 M - ter hohen Turm de;
Stuttgarter Haupthahnhofs zu besichtig n .
wundervolle Ferofld ) » von den wlrtschasts -
rSumen und der Plattform aus über Stutt¬
gart und das lleckrartal. lluffahrt mit
personenauszugdirekt vom Sahnsteig aus.
In der vstinhofwirtschsst
erhalten Sie neben preiswerten Speisen
gute viere und Mannt vorzügliche alte
und neue weine. Lugen vürkle.

Ostern im Schwarzwalö
Bad Licbenzell.
Untere » Baddotel . Inh . V. VSsar , Telef . 8

Gaithoi und tvenslo » zu », Och en ,
Gehr . EnienhSrser . Teleion 2.
Prospekte durch die Besitzer . 2tb

Äeinrichsbad
Ebriftl . KuriiauS in Uebi . Berggeaend . Stärkende
Luit . Treffliche Verpflegung Mätziae Preise . -
Bierteljahro -Koihrurs «. — Prospekte durch die
24b Direltion .

iür Badeorte , KurüotelS u .i w
tn Ein - und Metzrsardendruck
liefert zu mätziaen Preisen
Badische Press ». Karlsruhe .

Wir haben eine Reibe
von Aussätzen unserer
Wochen- Beilage ..Für
Retien u . Wandern "
zniammengektellt und
unter dem Titel
Äeimal - und

Wanderbücher
der „ Bad . Presse "

Bond I
Badische

SiS - lebilder
INordbtdeu»

von
Franz Joseph 88h
beraukaegeben . Die¬
selben sollen die Liebe
zur Seimat fördern
und vfleren betten .

Äu haben i . d. Buch¬
handlungen und im

Verlag der
Badischen Preste .

„Die Osterfeiertage “
verbringt man am schönsten in dem von Natur so überreich bedachten

Liebenzell
Es empfehlen sich :

W . Deker , Oberes Bad ; Bott , z . Adler ; J . Fass , z . Löwen ;
L. Jollasse , z . Hirsch ; H . Leonhardt , z . Sonne ; JL Pfrommer ,
z . Burg ; Reich , z . Waldhorn ; J . Sommer , z . Kurpark ;
A . Wohlleber , z . Lamm ; Fremdenpension Gg . Maler .

Preise für volle Pension 5 — 7 Mk. täglich .

Keine Tremdenwohnsteuer ! Keine Getränkesfeuer !

Svolbad SSofel Sonne
Mumps b. Aeltiseldeii (Schmelz»
'» » oi . u . k - bleiaure Bäder , Raubeimer Kur ,
Massage . Prachtvolle Loge. Pensionspreis von
Sr . 7. - bi » S.— . Prospekte . 18b

Familie Anz . Besitzer.

Kurhaus

Schachen nm Rnrlnnenn - Eröffntinsr 5 . Mai . — Sc{!^BOQOnSOO . Frühlingsaufenthalt zur Blütenzeit
bootstation . 3 km von Lndau . Vornehmes Familienhotel mit 180
mern . Neue elegante Gesellschaftsräume . Eisen - und schwefetna^ j,
Quel en . Mineral-, See- u . Sonnenbäder . Ruder - u . Segelsport
pres inkL Zunmer , G .-M . 7 .50 — 9 .50 . Robert Scnlelin , Besi ^

Die neuerbaute große
Trink - und Wandelhalle

Das Kurhotel
mit Heilbädern im Hause

Heilkräftig
bei Herz - und Frauenkrankheit « *1*
Rheumatismus , Jschias , Gioht »
Stoffweohsel - Störung , Erkrankung

der Atmungsorgane u . a . m .

Lichtbilder
ür Monats - u . Wochenkarten , cenau nach Vorschrill

sowie (' « Bbllder sofort .
Photogr . Atelier Rausch & Pesfer

Erbprinzenstraße 3 . 450 -2

5ü % garantiert echt, 1 Liter 4 .50 Mk.

Zwetschgenwafser
echt, 1 Liter 3 .58 Mk.

Höherer , Karlskr . 29 .

In btt

btt

Milch- u. Molkereipro- uklen-
u. Spezialgeschäftes L. Schön

Leov » l » strahe 2» , muß die

Telefon-Nr. 1859 heißen .
Feiner Nürnberger

Ochsenmaul - Salak
10 Pfund ji fi.80 franko Nachnahme .. Vertreter «elurtit ! -
A . O. WERNER , Nürnberg .

Humboldtplatz u. 1328a

Die billigsten
Miintel
Kostüme
Kleider
Kosttimröcke
ltl usen
Jumper

Anden Sie in 0181

Daniels
Kcnfektionrhaus

j Wilhülmst. 36 , I Tr
Keine Jjhdenspeie ".

Ab Lager !
Nettere Lagerschuppen N8,?LU»L

20x12x2,90 m
20x10x2 90 m
15x 8x2 .40 m

Einige Antogaragen
tn verlchledenen Ilbmeffunaen . feuer - und diebe» .
sicher , zerteabar . tranSvortabet . günttta abzuaeben .
^ Amtedote und Prospekte kostenlos .Gebr . Achenbaeh G . ns . b . II . . Silan - und
%RcUt>l« (t>H>crfe , Weidenau - Sieg IWeftf.Uttbfl Gebiet ' « »fttach, Rr . » IR ._ « S O

Visitenkartenwerden rasch , sauber unr
dilti« am?efertiRi ln der
Druckerei der Bad. Presse

Milleine , MeklWnMl
Sims- unii PreWON

Zement. Kalk and Miige
liefern prompt «nb zu günstige » Prellen ob

Daustoff -Derlrieb, G. m. b. S.» SeidelbekS'
» ittala « » rlSrud «. Friede,istr . 1».

_ Telefon 4„8n und 4QS1 .
« lte . rot gestempelte

Tausendmarstscheine
bat abzuaeben . « ngev.unter Nr . I48öa an die
Badische Presse ^.

!N UV0 4„* I - - - rTn . f
leitete «
rot gestempelt . " *
abzuaeben. tlnak tz ^« 10776 an bltj ^W

^ ^

Karlsruhe m Samstag» den 12. April.
Guten Mittag- und Abendttsch.

6177



Lmlttiihe
SchmikörrplatzWeltZirKus H. Holzmüller

Keule Gamslag » den 12. dv. Mls .» abends S Ahr :

Der große Gala - Eröffnungs - Abend
VW " Das Riesen-Weltstadt-Programm H>8

Sonnlag nachm. 4 Ahr r Exlra-Äinder- u. Fremden-Dorslellung
Kinder zahlen halben Preis.

Abend» 8 Ahr r W*T Große Festvorflellung.
Der Besuch de» verrdrl HarlSrnber Publikum» ist umiomebr,u emvle

ZlrkuSlelluna e * ln vertun Heber *Öetle verftanden bat , dir Musik» und «
«Iner Lew lfm ft btt Itarwoche anaevablen Form zur Vorlübrung zu bringen.

Karlenvorverkaus Musikhaus Odeon » KaUerftvatze
und außerdem 10 Uhr vormittags an der Jirnkskasse .

Italien

len . al» die
chauftilcke in

6848

»
!
■ llebersehnngc« : ■

■ ® frtUfmSnhtftfl . tech - ™
» nllch . Meioatkorr «- »
— spenden, » Rat u . ^» « « »tnnit . Anae» »1 ~ i bote unt Nr . 1004 ^

an di « welchiislS»
- l stell « d *U . L.
BBIIOailB

Kahler “61
Nähmaschinen

■ ind die Kesten .
Ueberal ! erhältlich .

Hermann Köbler A -8.,
Nflhma ' chinenfabrlk

Alteuburg (Thüringen).
Man »erlaneeSohr ft Nr ■-’0‘

Bad . Landasthaatar .
gamsus den 1 * . April . 7 bis nach 10 , übt
SöTI tüo . Abonn . H 18. Tb . - Gern. R . V. B.

Nr . 501— 71)0 , 1101— 1300. 3ß01- »800
Vaterland .

Drama In klink Akten von Emil Strauß .

MeieWtzMin°.D. Ki>rlsiOe
EamStaa . 12. « prti 1024 , adend » H Ufer » im

. Valm «NgacMit,‘ iHerrenftrabe)

Äauplversammlung.
Hierauf Dorkrag des Herrn Rechtsanwalt

Dr . Dnchegger über:

3 P biß ans <(i tMlßMills
®i * bitten um pünktlichesu . jablreltbe* Erlchelnen
^ l ' ialirdekari « Ift vorziizelaen . De » Qorftanfe .

tsilriKeil -Ltttiii „Züxi»ii«
"

Durlach
»eranftaltet am 12. « pett li>.>4. in den Räumen

de » Kaff« « llowint eine

Tanzunkerhallung
ftteunbe und Gönner deriii » willkommen .

jnb « t ithr . Jazz -Band . De» « O»»an »

Äolel Sonne, Kreuzslr. 33
tsnllsi » und SsnntaaS
KONZERT 91B <

KittazstischbÜpf. Reichhaliizk hiNigeAbendliartk
^xlr reise weise Meinserhaufüber die Slratze.

Vir» ^st sm
Sonntag

Bockbier-
Fest ?

fcjgaiw;i!itiiwp|iiiBaiM

Im 6361Elefanten
bei den

Dachauern.
ff . Bockbier .

SOllOII Gill Oll CD I . » Oll Oll CDU»

ö Welnmfaurant o
jj zum „Wi öen Mann“ jj
jJ KalserstraSe 45 — Telephon 3033 0

Q
— gegenüber der Hoahschule . — —

» Samstag abeud 5 Uhr zur Eröff- —
« nung der n < urenorierten Lokalitäten Q

• Konzert l
U Ä

g der Hauskapelle . >
L He'ne Pfälzer Weine, Anstich von Mflnohner 0

Q Spatenbräu vom FaO. —
r. Reichhaltige Abendplatte . 0

j
II . Wcbel . 6880 0

SilOtlOIICSa II Oll CG) » II CD II CG II C3 §

} ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ # ♦

I Ae taerei SSiMkl :
Durlacherskrütz«. —

Wirlfchafls - Eröffnung
Keule Samstag , 12. April » abends 6 AHr
werde ich die hier wohlbekannte

Statt besonderer Anzeige .
Heute nachmittag 3 Uhr entschlief nach langem , schweren , mit

größter Geduld getragenem Leiden , mein inntgst geliebter Mann , unser
treuer Sohn , Bruder , Schwager und Onkel * 41

Otto Kindler
im 54 . Lebensjahre .

Karlsruhe , 11 . April 1924.
Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen :

Else Kindler, geb.
‘

Jung
' C . A . Kindler, Vater .

Die Feuerbestattung findet Montag , den 14 . April, ‘/tl2 Uhr , statt .
Von Kondolenzbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

Waldhornflrahe 23
in Verbindung mit grohem Künstlerkonzert "M»
neu eröffnen . Unterstütztvon gutgesäiuiten eigenen Kräften
wird weine Wiener Küche allgemeine Anerkennung finden.
Wie ich meine Gäste mit Speisen und Get änfen, nament¬
lich mit nur wohlgepsle^ ien , naturreinen Welmn , Moni - ger
Bieren rc . bediene, ist von weinen stöberen W rkunus-
stätten her, „Krone" und „Sonne " Reichenbach , wohlb , könnt .
Von den dort geübten Giundsiltzen werde ich wich auch
im „Alten Kämmerer" leiten lasten.

Zu recht zahlreichen und häufigen Besuchen ladet er¬
gebenst ein 6344

A. Mal» seither Reichenbach bei Ettlingen .
NB . Sonntag 11 -1 Uhr : Frühschoppen -Konzert.

Gruppen - Konzert
des Kirlsnihek Süngergau
am kommenden Sonntag » nachm . L Uhr » in

der Feslhafle .
Ausübende: Mustkdirckwr Philipp - Freiburg
(Orgel) der SorNquartettvvmLandesfheafer -
Orchester und 11 Vereine mit 840 Sängern .
i, ortefi für Nichtmitglieder und Mitgli der nur
bei Stadtaartenciniiehmer Drvnner und an der
ftonzertkaste der Festhalle.

Die Gaulritnng .

»mwmmnnnnnwmnmnmmn

Wieclereröklnung
Mittwoch abend.

6886

Kein Reissen mehr !
Reissweg !

Ernst« . . « irk 'am sicheres Mittel gegen Nbenmatis -
mu » Uniedlbarer Eilola . »I« « de« MedUlnal -
abiellHnn be * ehemnliaen iv»e »h Men « nS«
minUtcrlttms erprobt . — ErdiiltNö In » Uen
Slnetfeetcn u 5Dr * fl « ri « it . — fUalifte fflm . 2.20

und 4.50, enurotMllfferlane u. >verla „ d :
Spezialikälenhaus Leopold Fieblg

flneUtBli « t. iHnb - w . l -'l7tin

Düngerkalk
emofteblt ob t'ooer « rieaSftrabe »7 und Lager
Bannwald tWeftbab » bo >!

K. Gössel»
Baumaterialienac ' l! > tt Letelon Nr . 68°

Karisr. Liedcrkranz

Am 9. April nachts entschlief sanft nach schwerem, mit
grosser Geduld ertragenem Leiden mein über alles
geliebter Mann , nnser treusorgender Vater, Schwieger¬
vater und Grossvater

Herr Sally Nathansohn
im 68 . Lebensjahre.

Karlsruhe, Worms, Berlin.
UeraQieo . tr. 2. _ . . _In tiefer Trauer:

Ida Nathansohn » geb Mayer
Emma Sohifff » geh. Nathansohn
Julius Nathansohn
Hugo Schiff » nebst Enkelkindern .

Di. . Beerdigung findet Sonntag , dm 18 . April, vormittag . 11Ü» Uhr
auf dem israet . Friedhof slatt.

20

'« 4L
Dienstag 2» April 1924,abends o Uhr im Veroin.
luk &l, AmAliDnsiraßp 14a

Hauptversammlung.
T a ire s o r d u q d c :

I Jahr^ honobt, t . Bericht
dr » R chneri. S. Neuwahl
des Vurütande« . 4. V*r
■eHadeoes . ^ 78

Wir laden hierzu unsere
aktives und passiven Mit
glieder erffeoe « ’ t ein .Der Vorstand .

Verkauf * von deute
ad bet der Vvram de
auf dem aroden Markt
sein sie frische «.
^GiterHiurfimm
nach Hausmacherart.

CptDinlllfil : Ililirinset
Otdlipntll , OAmnrii
« S »d . » Speck. 6822

Max Wlesler ,« .' « tftterei
ZSbrlnaerftrade S8 .

Aerdschiffe
in Email » nd tkupfer . In
llen Ivrbfte , 8»7i!
A . Roeenbarper ,

(iileiiionrett . H « » S - und
Hücbenn' rSte ,Mart « st «e „ « NS»fternloredj. 4471/71 .
uung

einige Waaen , aea . Strob
,n tan ' chen » elncht.«n ta » _
tniOTv!« « Stbeftr . 8.

Danksagung .
För di« vielen Bewei «» hersl. Teiloabme

be! dem »chweren Verloste w Ines lieben
Mennes

Ludwig Melimer
Werkautseher a, D*

■ajtea wir uu <eren tiefempfnodenen Dank.
Frau verw . Rosa Msflmor

nebst allen Hinterbliebenen .
Earlsruba, den 11. April 1824 .Luiaemtr 3", Bl 0655

» Srhmirit früher Vorsteher am Inst.
« OuilllllUI peebf u . am Pädagogium ,

erteilt Privatunterricht : Engl„ Franz .
Vorbereitung in Mathematik für

Primaner , Abiturienten u. llocbachUler .
Sprechzeiten 12*/»—2 mittags und 6—7
abends . SofienstraBe 124. 11. 810265

Trauerbriefe u . Danksagungekarter
werden rasch und sauber angetertigt in der

Ornrkrrel der „ llnilUfllien Prwse “ .

Amtliche Beka
" Di « BefLmvfuna der Maul -

» nd Klauenicuche.
In Fleblnaen Ift die Maut - und Klaueufeuche

auSordrochen . rmi
karl . rube, den S. Avril 1024. O .- Z. SS

« ezietsamt »1.

« M und M « kl
in Breiten

am Montag» den 14. April 1924 .
Personen und Tiere au « Lperrdez rten u . d ĉod »

achtunasaedteteu sind vom Markte au »ac 'ch!ossen .
Bürgermeister.

BuckienslammholzverKaus.
Bab, Aorllami In Etttlnzen verlaus ! Iirchändl«

«S.'I Kftm. »Huchen I - V . Kl. In S '-'oiei». « naedoie
na » Solen in Prozenten der Goldmarkarunb-
ttrette bis 22 . Vlortl erbeten VoSvertelchnille » nb
nä er« tlnSkunll durch das Norftaml._ 14Mn

BMiUiiMfioeÄf * « ..Bnchdrnkksret
ftrrtir “ der

l Acuie Samstag
Großes

mit « onzerl .
t : Großes Preiskegeln

. des Y. S . Uran tont » . ,nden mit Ui > » ,vp « » leefeit .

l

berbunden" '
mi's' ^ 8H pH ieef » N .

fi ^ .RelchbattiSe edjlaAlfllaUc« .H. VtSttiugM fclet . — Meint »veiac .

^ Oenntnt tnorgen von 11 Bt «
»Wchovvenkonzerl »

m«
l
»»8.?Ä «.

. « onntda nedbrnittes von 4 Ufer an
Frühttngsfesl mit Konzerl
wozu höslichil elnlaöit 33B2

Hermann BothfuB u . Frau .

%

Meneröffnung ! Saisonausstellung!
E»iiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu)iiiitiiiiiti!iiiiiiiiiiiiiiiiMtiiiii!iiiiii!iiitiiiiiiitfmmnmmitmii!i:imtmtimiiiifiiit[iiiiimiiHiMniiiiiiiiifiiiiiiiiitiiiiimttiiiimtiiiiimiuitmmmtiiu(iU£

Dem geehrten Publikum zur gefl . Kenntnisnahme , daß wir

Kaiserstrahe 223 (Nähe der Hauptpost ) Telefon 609
einen

modernen Damenputzsalon
inusuiiiiiiiiiiiHiiiuiiiiiiuiiitiiitiMiiiiiiiimuwumumiaBmstimmiiaiuimuuufeiuuuiwumiiimfemfutämitffeitMiimmutmuuiiUiiiiittmßuttttüumuifäuuffiBaa

eröffnet haben .
Nnser Streben geht dahin , dem geehrten Publikum stets

den Eingang der neuesten Modeschöpfungen zu billigen Preisen
anzeigen zu können.

Jur zwanglosen Besichtigung ladet höflichst ein

M . Gromann & Klee
Normals M . Kieftl -Stelg «

Is West . Slische
Mettwurst s. StobrÜen

G.- M. X.4U
Mettwurst i Pocheu

W - M . 1 «0
Mellw . vraunichw . Nri

« .- M. 1 .W
Not » u, Sebetmurft

« .- M . 1 .80
3« r»clat* a. Vlockiv .w VI . t 80
uro Vlunb Inkl . Uorto u
Berv . leb . belieb . Quont
» ronivl « ea . Waibnarme
2l » ei . 2>rel » l ». Diensten
Johann Reff , vonmund

Sirüderweano .
sternrul « ISA

N . S . O.
2V.PS., 2 . Ga »a . Veertouf .
in aut . fobrtt Sultonfle .
vlllia , u verk . « nrmedtn
zwilchen i — Ubr bei

V, ifiy .* i>e i her .
Win letfttake .

O . K . W . ,92lolor
mit Heiner tl( <uar « iui
tat B0 All ! uerf . Hl *»
z-ubw 'Wilbelmsir- lS .V l
feN »n . felallel » » « t>eneu
enter all Diwan dlllia

rläarlnearltrafee 4fe .
r a^ ' flerwerkftalt. , t>S_i! l

75 X 16 » mit ©uibrabm.
looct roellen St » bitte« für
vaben ) und (fonioie fjtbr
vreirwrtt du verkaiilen
2' eikenftk . 81 , n »Nils- «

! Malratzen !
« e »ie . bettete . » 4» Jt an
A » wt« r, gdtüBenftr . gfi .

Baumpsttylr
Stanyen
ln allen ® r66en

Schwarten
in « ettftiebeKc « yiitaen
Zaunstakcten

und
gllfist » «wkhri » ,kR ,

Dohnenstecken
Bretter v . Latten ,

Vrcnnholz
aller « it iss »

,um bllllsst . TaoeSprelS

Schiefe & Regler
Zlmm ^rgelchält Und

Holzbau bluna' ti .

Siufefrftiim « ol .
Büfetts

CAreibtil » u SOtSfelc
zu kauten oeiudil . Slnoe -
botr erbeten unt . fMOHW
a n » le . Hiablitbe Vrebc *.
feclMditiii Giifh »lemutettc saUry "
zu verkamen , feuaarlkn-
lirafte «6, Ni . r. »iii "»«»

Herrenfahrrad
lebt aut erhalten , blllla
abenaeveii BIOS»?

0»er« lastr. 4», r .
O. ' Rad , vrelSwerl tu
»erfdiif flrleo » ftrnt>f 72 .«.»ermntle . tuiihSR

k.^K.-FahrradEin
alles » _
ohne grellauk . , u verk.
ftarint »,P . , <>th .. nb . 7U

ifadewaRoh , aiofie ,
zu »erkaul u » rvnen»
Htobe 87 . III T. >»10 48

_ _ j in "
2Ule 8treut >acto *e m.de lierltelnlrbloft, tebr aut
erbt-lten . an Vrio vre »S-
mert zu veikanien . »n-
acbole unter Sir. r ip842
» n ole »»adllche öreftr .

inten Uiös >
Knie Violine

mit Italien 25 -*.
Waldein » iS.

Dunkelblauer , lebt aut
« ebalte - ee
fronettsSewaseti
n> t VttrmenfeoerunA. zu
verkaulen 3u erltnant
unter »Ir . SMi »ft57 ln der
. »HeMlrti . ii Vteste "

m »t
. . . Dach

« ul erkalten , abznsebeu.
i.'elstuUstr .

'
.4A, H . 1

Ift zu verkamen .
m

i » cher « S
fivInder »en Kon

fluterltrtH . »uutrf . Pt « 7
Mar eststrUe 84. III

(kulerbittener bl . Bin»
Klnderwnaen

bist »u veek. brt Ochwara
grfiloftb ' tJiCI lVateiient .

«Fi » bettu ak «fttf UblnWiiwuH , in . ^ jaat,
Mi "'

aber labet tu ne «
»etinio « , m . Dach.“ euftf.107ns

neitntliSIiäiSe
« n » ftlaa » | oo >tn) « * tnblllla in »erf . »»niTn#v » ck. Stflüburrerftr . »ft.

all neuer Vromeiiace »
nderliegwagen

mH tllltmenleberun «.
»unfelblou , preiswert
| U »CtlAll

» alfet«
Hau. preiswert
Hufen , fhttulerett
»Ke « II7 . A fet .

Nassem. Mpinschtt
8 Monat « alt . billig tu
verkaulen . Kbrefie unt
« 10647 in bet . « abtlkb.

reffe" *u erfraaen .



Für die

Mwei»
-ß2Ü

AlastÜr AM

öbermsler
-« 80

» lasch « t M .

Mosel
« 00

» laiche £ M.

einschl. GlaI und
Steuer .

Ferner

®alöutmer
Psarrberg
Riesling

Smbachek
Lttingelberg

Zaaiülei
Bürgergarten

Waibelibeimei
und ander «

: bekannte Wein «.

Bersanb
nach auSwärt ».

gefuchk
ttgebende » » Ifür llottgebende » Finanz «

,, - d HandetSgeichäft , Ja
€ i(öcrijett und « rötzter
Gewinn garantiert . An -
gevote mit Rückporto u.
i»; r . 6082 an dir Badische
Prelle .

Eingekrofseu r I

1 Waggon

| Südb . Auszugsmehl
in praktischen

Zanüluch - uni>

iWischwWlKchen
S»P ' und -Säckchen

£130
■ Mark

6»Pfunb -Säckch <

960
mm Mark

Berkand
auSwärt » .

In unserem Spezialgeschäft Kaiserstraße 113 (Ecke Adlerstraße)
kommen zu vorteilhaften Preisen zum Verkauf:

Herren-Artikel
Oberhemden mit Kragen . » . . . Mk. 4 .75
Weiße Oberhemden mit Mansch. Mk. 7 .50
Selbstbinder breite Form . . . . . 60Hi
Strickbinder besonders preiswert . 453?
Sportkragen weiß und fatbig . , . . 503*
Herren -Westen rein wollen . » Mk . 16.50

Taschentücher
Kindertücher bunt bedruckt . . . . . 15 ^
Taschentücher weiß , gebrauchsfertig . 35 V
Taschentücher mit bunter Zephirkante 409 *’

Taschentücher weiß Halbleinen . . . 95 &

Trihotagen
Einsatzhemden gute Qualität . . Mk. 3 50
Restposten Unterjacken wollgemischt 290
Restposten Normalhemden wollgem. 3*75

Handschuhe
Trikot -Handschuhe helle Farben .
Handschuhe aus Seidentrikot *

. 1 .25

. 1 .75

Strümpfe
Damenstrümpfe schwarz, mit Doppei-

sohle und Hochferse . . . . . 70 Hi

Damenstrümpfe Makko , mod . Farben . 95 V

Damenstrümpfe bester SeirienKor *. . 1 .90
Herren -Socken grau . . . . . .1 . 65 ^
Herren -Socken moderne Farben . . . 75 Hi

Verkaufsstelle fiir Bleyles Knaben - Anzttge und Sweaters .

oländer
Felle !

Maulwurt .Kanin , Haien .
Katzen, Ziegen , Marder ,
» üchs«. Jiit »
Ha « re , Federn
kaust iede» Quantum

. LupoUan »« » llv .
«brtnaerttr . 28. U. 1516

Wem-AmMü-

Hatbttück ca . 700 Ltr
ä m «6. ferner Eisen »
(Stier » on 4<>0 titr . ä ■* 12
sür Landwirtschaft « r>
«tauet . haben abznaeben
Ebersberger & Aees

« . m 6 . H .
Wielanütstrabe 26. 8267

Saat - u .Speise -

Karkosfeln
nord - und süddeutsche,
offeriert in Waagon -
ladunaen Heinr .Rei » ««-
ftri » , Bruchsal . Tel . 66.

Keine auSwärt . Banken !
Gelddarlehen^ .äa

"
auch Sonntags v . >0 - 6 U ,
Lrtegsftr . 86, b . alt . Bbol
vckeruiau « . Tel . 5816.

bis 120 % Jahres¬
zins auf Feingoldhypo¬
thek oder Darlehen , auch
kurzfristig , kostenfrei für
Geldgeber. 6276

August Schmitt, .
BaulckonunissionsgescbäK

— Effekten / HypothJ
ken / Immobilien —.
Karlsruhe , Hirsohstr . 43.

Telefon 2117,
— gegr. 1879 — .

Geld ! Geld !
Gröbere und kleinere
Beträge gegen vrima
Sicherheit und höchsten
Gewinn auf längere uni
kürzere Dauer gesucht,
Wertbeständtgk qarant ,
Angebote unter Nr , 6088
an die »Badische Prelle "
mit Nückvorto .

2- 3001 ) «
von Selbstgeber zur
Bcraröherung meines
Betrieb » , geg. l» Sicher -
beit . (1. Hovothek ) , sofort
Äesaebt . Bermittler
Paoierkord . Angebote
unter Nr . B10863 an die
. Baditch « Prelle "

Ni» o. Geschäfte
stet« zu verkaufen . »762
Ebweia & Ma » »hardt .
Kaiierstr . 182 . Tel . 1660.

Zu verkaufen :
Billa 65000 m . Oitt «
famUientiitttc * 40000
u. 60000. « andhSnser
ln WUPSmutll iiiuwu n.
24000, «Uten ediloft mit
groben Kellern 80 000 .
» avrikanwes «« , bezieh¬
bar 40 000 u . 76 000 . va « S
lKaiierplabt . Laden be -
, iebb . 76000 Anzahl . 1500».
Han » tBoeckbü.l beztebb.
68000. « nz . 16000. Haus
iKrtegSltr .I, beziebbar
60000. Hans tWerdeiN .»
r6000 , Hans «Kaiierstr . »
m . beztebb . Laden 66000.
Hanst . Mübtdurg28000 .
beziehbare 6Z, »Wobnuna
bet günstigen ZablunaS -
beding .. >ow . Bauplcitze .
« tnae, «unter « arten m.
Gartenbaus hinter der
Patronenlabr . 7ar78gw .
am 8 ^e. 6167

Herbst ,
LtegenichaitSbüro

H« mb» tdtftr . 7,rel . 2371
Zu » erkaufen

dnrck » « iamunv Man
Baden -Baden :

Landhaus b. L.-Dadeu
4 Zimmer . Küche , Schuv »
ven . grober Garten , sof.
frei , au 18000 GM .
Landhaus in B.-Baden
Höbenlaae . 4 Ztmm - r .
Küche , sofort frei , zu
1660» G M .

Lebensmillelgcschäst
im Borort Baden - Ba¬
dens tnktullv Waren zu
6000 w,M, _ 1006a

Z-FMillWllS
Malst » 1012 gebaut , mit

6X8 Zimmer u . Zubehör .
Borort . ist toi . s . i ->ooo ^r
zu verk ; u . 8 Zimmer sof .
zu brztebcn . Anzahlung
8 - 10000 .4 . Stäb, tottro
null . .ftotierttt . 14b. rao

Landhaus
Nabe Karlseube . 6

Zimmer , Küche .Stallung .
Garte » , elefir . Licht , gr .
Hof, beuebbar , zu verk .
Pret » 7000 .4 . kleine An-
zabluna . 6882

Braun » Aorkstrabe 28 ,Telefon 8666 .

Kaiferflratze
m freiwerdendem Laden ,sofort günstig zu ver¬
kaufen . Anfragen an
Bür , Rabe . Zirkel 80.

Das USUS Oer MOTTG
Kaiserstrasse 100 , , ¥££ k£ *.

Wir bringen gewaltige Mengen guter Qualitäten enorm billig.
> Ueberaus günstige Kauf-Gelegenheit .

reinw. Cheviots180 cm
breite

marine u. schwarz , ( .Kostüme u . Kleider

Anzugstoffe140 cm
breite _

auch f. Sportanzüge geeign . 12 .50,6 .50,4 .50

Kleider-SGhotten
in praktischen Mustern 2.95, 1.90, 1.70

DoppelbreileKleiderzeugel'
gute Qualitäten . 1.95, 1.60 ®

Hemdentuche80 cm
breite

fein- und grobfädig, für Leib- u.
Bettwäsche . . . . 1.10 , 0 .88 f Pfe .

Damaste130 cm
breit

weißu . rot,gute Qualitäten 3 .28,2 .95 2.50 I

'Sr HanstnGhe
extra schwere Ware . . 2.75 , 2.50

Tischdecken A
hübfche Ausmulter . 6.50 . 5 .50 In

Weiße und
farbige

130/160cm , hübfche Ausmulter . 6.50,5 .50

Zetir nnd Perkal fgfg
für elegante Hemden L60 , 1.20, 0 .98 WW ^ ^ kfg.: elegante

Große
Auswahl in

in allen Größen vorrätig
Einsatzhemden 2
ißen vorrätig 4 .50 , 3 .50 ^ US -

\

Herrenkleider nach Maß
Neuester Schnitt unter Garantie für guten Sitz rasch n . billig .
Lager moderner Stoffe, sowie selbstgefertigter Herrenkleider.
Sie kaufen bei mir aus erster Hand , deshalb am billigsten-
L/. Gretas , Schneidermeister , Marienstr. 27.

In allen Spezial -Geschäften zu haben .

Für den Linzelverkaus
eines neu ?« und prak »
tlichen HauSbaltungSar -
tlkelS such « ich

lüchllge u. gewandteSeMsPMln
welche bei der Prtvat -
kundichast gut elnaelührt
sind, aeg . bebe Provifion ,

Anaeb . u . Nr . 1466a an
die . Bad , Presse ' erbet

( »eracht
zum sofortigen Eintritt ,
tüchtiger , zuverlässigerNMelmdilse
iür Butteret , bei eotl .
freier Station und Ber -
vlleguna .

Gell . Bewerbungen m.
ZeuaniSabfchristen und
GebaltSlorderg . erbeten
unter Nr . BI0006 an dt«
» Badische Preise " .

Kaufmännischer 8107
Lehrling

mit guter Schuibttdung
für baS Büro einer dt»
stgen Fabrik

gesucht .
Schriftl . Bewerbungen

unter Nr . 6107 an di
. Badisch« Prelle ".

Lehrling
findet Stelle » . Sedaftiau
Münch , Tapezier . Htrich»
strabe 28. « 1060 ,

Platz- oder
Reisevertreler

stlr dte folgenden Städte und Bezirke :
Darmstadt . Heidelberg . Mannbeim . Karlsruhe .
Baden -Baden . Freibura , Schwarzwald . nördliches
Württember « Stuttgart . Ulm , südliche» Würt¬
temberg mit Stgmarinaen . Boöenseegebiet , ferner
Saargevtet

werden von altbekannter . leiftungSfähiaer

Psalzweinkellerei unö

Rhein - u . Moselweinkellerei
der ProduktionSgebtcte gesnedt . 1408a

Nur solche Bewerber , die bei der einschlägigen
Hotel - Restaurant - und Wtrtekundschaft , iowte
auch bei Wetnbandlunaen , Dettkateffenaeschäfren ,
Geiellichaiten uiw ., mit nachwctSbar bestem Er -
folac etngrführt find , wollen fich unter Aufgabe
von Referenzen wenden an dte Expedition deS
„PsSlzilcher Kurier " . Rruktadt a. d . Haardt
unter Id . A . 348.

N . Jolles , Gen .-Vertr . u . Fabriklager Mannheim G 2,19

Vertreter
zum Besuch von Gärt¬
nereien » . Landwirten
in der Umgeaend finden
vrovisionSweiie reichliche
Verdieiillmögltchkeit An-
geb. U2V10820 a.d.. « .Pr ."

Eisen- reher»
durchaus tüchtia und an selbständiges Arbeiten
gcwübnt , zum iofortigen Eintritt gelucht.

Otto Sohn , Maschinen-Fabrik,
Albert - Hanenstein lBadeus 1476a

1478a

werde » bei Droaericn , Kolonialwaren -
Händlern , Futtermittelvandlunae » uiw .

vestenS « inacfüdrte

für dte Pfalz und da» Saacgebiet selncht .
Angebote mit Ref . renzen an

Sprali 's A .-G .

Zur Führung eines HaurtzatteS mit 1 Kind
wiro von gut situiertem («eschaft - mann eine
gewandte und vertrauenswürdige

Kaushölterin
zwischen 36 u . 40 Jahren gesucht. Gute Unterkunft
u . Bezahlung . 1ow >c gute Behandlung sind gewabr -
lcistet . — Da spätere Heirat nicht auSgeichlossen.
bitte Anaavcn über ÄcrmögenSverbältntsse und
Lichtbild betziifüqe » .

Diskrete Behandlung zugefichert . Gell - Aner
diele » unter Nr . B10620 au dir »Bad . Prelle ".

KalilmaMslkhrl .
gesucht . Angeb , unt Nr
B108--6 an d , Bad Prelle

Zum ioiorttgen Eln -
tritt gesucht

liidi
in gute » Weinlokal <Ber
trauengstelluna », Ange
bote mit Zeugntllen nnt ,

mdte . Bc

Für die

MM
Mweiii

^ 20
Flasch« IM .

SoafTillon
■4 60

Flasch« iß ».

SorieM
<>oo

Flasche LM .

«tuschl. Gl «» und
Steuer .

Ferner

Selln
Mi»M
Seilbronnet

m -
öutflunöet

Versand
»ach auSwärts -

» eüdt «
I- Arnde »n , »i>» H/-V
aeiucht . » chü «,e, «r , tf-Jb

Neden -
BeschüfliguirS

gesucht. - l« Etnkilli «" »
Berelnldtenerrc .
Referenzen , Rnaeb . u «?»
Nr . BI0868 an dt«
Prelle " . —

Kellner
mit ante « Zeug » . W
Stellung . auch . Au »bU>
Anaeb . unt . Nr , mpfan d «e »-adssche Vre^ '

Nr . 6278 an ! 8ad . Pr .'

zu etnrm 8 Monat « alten
Kinde gesucht. Anaeb . an
Frau Braun» $rm,»ü,

PollBUbtl B . >ma
Such « zu sofortigem

Eintritt eine tüchtige

Köchin
ober fieihigeS Mädch «« ,
welche » gut bürgerlich
kochen kann , sowie süng .,
fleiblae » 1448«
Mädchen för Küche
bei bobem Lob» . Bei
persönlicher Borftelluna
wird Rei »e vergütet .
tßt. SAneli , » asthos
„zur » oN" . Mühlacker .

^ idianrig . . autgewr »
Junge an » gut . Faw >
mit besten Schal -Ä«
ntllen . sucht ^
faufm.8elir[fel|

Tüchtiges , älteres uua

selbständig tn Küche und
HauShalt . in gut Häuf ,
gew .. gelucht , Retsever -
glltun « . HauSkletduiig ,

Angebote mit Zeuantll .
u . Lobnangab « an Frau
Druckereibefiber Oden¬
wald . Baden -Lichtental .
Landhaus Wethenfcls .

WihmG - !>» !?
bevor tnnerb , der
oder Sltdwest-Dladu^ j,
aeaen meine >N, . ^ pv«
gelegene » ,«tn der Durl . <t ^ « ,r»
t- ulch «n .
evtl, « eraütrt .
unt . « 10788 « . b . jJU *0

AnslSnüig. Mädchen
ael . in kl berrschaftllchen
HauShalt Iür tagsüber .
Wo lagt unt . BI0626 die
. Badisch« Prelle " ,

Nach der Schweiz
tn Arztfamtlt « aut d « n<
Lande gesucht tüchtiges ,
gewandie »

Mädchen
da» In d. SauSgeichSsten
und vor allem tm Kochen
bewandert ist und selb¬
ständig zu arbeiten ver¬
steht. Guter Lob » , famt -
tläre Behandlung . Nur
Mädchen , di « auf Dauer¬
stellung rechne» , wollen
sich mrlde » . Ollert . mit
ZeugntSabschrtfte » und
Bild unter Str . 1467a an
di « . Badisch« » relle ".

Geübte
Lampenschirw

Aüherin
«mvfiebtt fick tn der An
fertigung einfacher und
eleaanler Lampenschirm «
und Ampeln zu billigen
Preisen . « 1061«

« ». voll .
GoUeSauerttrab « 14U1 x.

. Jung . Mau » , aeiuifl*.
Mt . sucht für « >» '
Stunden tägltch « ed »
beickiäftigang de«
Hriwarbeit . Anaeb .
BI0788 an dt - - Bad .

16 iäbrlg . . aulgeweckk

Geboten : " .5, «
2.JimmerwohnuA

m . bkwobnv - Mun>
Balkon . eBe « « #®*-

3—4 3^ 1^ 14.
w . Bad e » tnf , « ALb «

Anaeb . nnt . Nr , Br
an di « Bad . Prell ^ ^

ßai ^
I« guter 0 *I?t!&

W@

. \ >UUl | lU« > , I ( |

Kleine Werksfön
milMIlbE

tu mieten gespsbl
u . B108I6 an^ - ^
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